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Werbung

FS Reit-Zentrum

@ Reken

Unser vielseitiges Angebot iiberzeugt den Freizeitreiter

® Bodenschulung / Longenarbeit und Gelassenheitstraining zur Ausbildung der Pferde
® 0 Tage Anfdnger Grundkurs / Fresh up fiir Wiedereinsteiger

® Sicherer Sitz / Dressur / Gelande / Springkurse fiir fortgeschrittene Reiter

Unser Kursprogramm 2011 kann ab Oktober
angefordert werden.

FS Reit-Zentrum Reken

Frankenstr. 37, 48734 Reken
Tel. 02864/2434 0. 2819 Fax 02864/5860
info@f{s-reitzentrum.de

www.fs-reitzentrum.de
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Liebe Leser!

Das war mal wettertechnisch ein turbulenter Sommer, oder? Wir haben geschwitzt, unsere Wiesen sind verbrannt,
spater sind andernorts fast die Kithe auf den Wiesen ertrunken. Man darf gespannt sein, was Herbst und Winter fir
uns bereithalten... Nichtsdestotrotz hatten wir ein schones Jubilaumsjahr - zugegeben, es ist noch nicht ganz vorbei.
Dennoch ist dieses Magazin ja nun das 4. und Letzte des Jahres 2010 - da darf man schon mal einen Kleinen
Riickblick wagen. Und natiirlich auch einen Ausblick auf das Jahr 2011 geben, in dem es jetzt schon so einige Termine
gibt, die es in den Kalendern zu notieren gilt. Die Terminliste wachst stetig. Auf unserer Homepage konnt the Euch, wie
gewohnt, dariiber stets auf dem Laufenden halten. Da bleibt mir nur noch zu sagen: Frohe Weihnachten... @

Vera Monien

Geburtstagskinder

In Okiobers

Janine Glowatz (01.10.)
Arissa Held (01.10.)

Anja Humbert (08.10.)

Melina Fussy (19.10.)

Svenja Lisken-Leufen (27.10.)
Charlotte Bottermann (30.10.)

Im Novenmber:

Anita Stolzenburg (06.11.)
Nadine Habura (09.11.)
Martina Dunke (11.11.)

Marcus Marks (12.11.)
Christoph GlaRer (14.11.)
Birgit Arndt (15.11.)
Edgar Siemkes (26.11.)
Andrea Stolben (27.11.)
Thorsten Aretz (27.11.)
Vanessa Haak (30.11.)
Lisa Niedworok (30.11.)

Im Dezenmber:

Manuela Tijssens (08.12.)
Sarah Piontek (09.12.)
Antje Hentschel (23.12.)

NEeue Rurrrorr-REITER:

Kerstin Weber (Bottrop)

HerzuicH WiLLkommen!

PRrUFUNGSERGEBNISSE UNSERER MITGLIEDER!

Deutsches Longierabzeichen IV
Manuela Tijssens

VFD-Gelandereiter (Hufeisen |)
Fabian Bresch

HErzLICHEN
GLOckwunscH!

VFD-Sachkundenachweis Pferdehaltung
Fabian Bresch, Jochen Bresch

An diesem Magazin haben mitgewirkt:

Manuela Gerke, Arissa Held, Marina Kranz, Meike Miller,
Britta Nehrenheim, Heinz Peters, Edgar Siemkes, Nicole
Stanke, Manuela Tijssens

VIELEN DANK!

IMPRESSUM

RuHRPOTT-REITER-MAGAZIN
Vereinsmagazin FRV Ruhrpott-Reiter e.V.
20. Jahrgang 2010
REepakTION: Vera Monien
EmarL: rrm@ruhrpott-reiter.de
VEersanp: Katja Gebler
HEerausGeBer: Freizeitreiter-Verein Ruhrpott-Reiter e. V.
Eichenstr. 211, 47443 Moers
ERSCHEINUNGSWEISE: %4 -jdhrlich
Kosten: fiir Mitglieder kostenfrei,
Jahresabo fiir Nichtmitglieder 9,20 EUR
AnzEeIGeN: private und geschéftliche Anzeigen von Mitgliedern
sind kostenfrei; gewerbliche Anzeigen auf Anfrage
Avurrace: 180 Exemplare
NAicusTER REDAKTIONSSCHLUSS: 13.12.2010
INTERNET: http://www.ruhrpott-reiter.de
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Gymnastizierendes Springen
mit Annika Gamerad (www.annika-gamerad.de)

Gymnastizierendes Basistraining nach Rolf Becher (Chiron-Methode) Uber Hindernisse
unterschiedlicher Hohen unter Berlcksichtigung des jeweiligen Ausbildungsstandes von Pferd
und Reiter.

Teilnahme nur mit eigenem Pferd!

Ort: Josef-Diebels Reithalle, Am Koetherdyck 26, 47661 Issum-Sevelen

Datum: 14.11.2010

Teilnehmerzahl: mind. 8 TN, max. 10 TN

Pferde: 4-jahrig und alter, haftpflichtversichert und gesund.

Kosten: 50,-- € Mitglieder FRV RR e.V./ RFV Ziethen-lssum 1887 e.V.
60,-- € Nichtmitglieder

Sonstiges:

Mit der Anmeldung ist eine Anzahlung in Hohe von 30,-- € auf das Konto des FRV Ruhrpott-Reiter e.V., Kto.-Nr.
233 000 405, BLZ 350 500 00, zu uUberweisen. Die Restzahlung ist spatestens 2 Wochen vor Kursbeginn auf das
Vereinskonto zu tberweisen. Bei Rucktritt 30 Tage vor Kursbeginn wird die Anzahlung erstattet, bei Rickitritt bis 2
Wochen vorher werden Rucktrittskosten von 80 % der Kursgebihr erhoben, danach ist die gesamte Kursgebihr
fallig, wenn keine Ersatzperson gestellt werden kann. Bei Ruicktritt oder Teilnehmertausch wird generell eine
Bearbeitungsgebiihr von 5 € einbehalten.

Die Vereine haften nur fir Schaden, fir die sie versichert sind. Mitglieder sind im Rahmen der Sporthilfe Gber den
Landessportbund versichert, Nichtmitgliedern wird empfohlen eine Zusatzversicherung abzuschlieRRen.

An der Reithalle kbnnen Weidepaddocks aufgebaut werden (Material bitte mitbringen!) — bitte an Wassereimer und
Heu sowie wetterentsprechende Eindeckung denken.

Eine Wegbeschreibung und Zeiteinteilung wird mit der Anmeldebestatigung verschickt.

Anmeldeformular unter www.ruhrpott-reiter.de

Weitere Informationen: Britta Nehrenheim, info@ruhrpott-reiter.de (fz’%
Handy 0177/8087063, Internet: www.ruhrpott-reiter.de ﬂl

Danja Moschnitschka, danja.moschnitschka@gmx.de
Handy 01520/7101111, Internet: www.rv-ziethen-issum.eu
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Gesundhcit braucht Bewegung'

frauke behrens &
KeRtauros Bystem™ l ‘

Workshop ,, Gesundheit braucht Bewegung“ mit dem Kentauros System ®

Der Duisburger Freizeitreitreiter-Verein Ruhrpott-Reiter e.V. mochte neue Wege fiir seine Mitglieder und
Freunde des Pferdesports er6ffnen und veranstaltet hierzu den Workshop ,,Gesundheit braucht
Bewegung“ mit Frauke Behrens (Physiotherapeutin, Trainer C/FN, Gentle Touch Bodentrainerin,
www.kentauros-system.de ).

Dieser Workshop ist die Auftaktveranstaltung unseres Vereines fiir eine Serie von weiteren praventiven
und gesundheitsorientierten Seminaren und Kursen in Theorie und Praxis in 2011. Mit einer Mehrzahl von
Veranstaltungen mit gesundheitlichem Aspekt soll auch dem allgemeinen Bewegungsmangel, Fehl- und
Uberernihrung, Stress und sozialem Druck entgegen gewirkt werden.

Ziel dieser Serie ist die Verbesserung des allgemeinen Wohlbefindens (absolutes Oberziel: Verbesserung der
Gesundheit).

Die Freude auf den nichsten Kontakt mit dem Pferd lassen das Bediirfnis auf eine nachhaltige und
langfristige Partnerschaft mit dem Pferd wachsen. Hieraus ergibt sich im Idealfall eine regelmiBige,
korperliche Betdtigung auf und mit dem Pferd (dadurch Stirkung von korperlichen Eigenschaften, z.B. der
Ausdauer des Herz-Kreislaufsystems, Stirkung der psychosozialen Gesundheit, Verminderung von
Risikofaktoren, aber auch die Bewéltigung von Missbefinden).

Das Seminar richtet sich besonders an Vereinsmitarbeiter, Trainer, Multiplikatoren im Reit- und
Gesundheitssport sowie interessierte Reiter.

Datum: 20. und 21. November 2010

Ort: 20.11.2010: Biirgerhaus Neumiihl, Otto-Hahn-Str. 49, 47167 Duisburg
21.11.2010: Josef-Diebels Reithalle, Am Koetherdyck 26, 47661 Issum-Sevelen

Teilnehmerzahl: min. 20 TN, max. 30 TN

Kosten: 35,-- € Mitglieder FRV RR e. V.

55,-- € Nichtmitglieder
inklusive warmer Mittagsverpflegung und Getrinke

Die Teilnahme erfolgt ohne Pferd!

| Das Seminar wird bezuschusst vom

und dem Stadtverband der Reit- und Fahrvereine Duisburg e.V. — vielen Dank!
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Seminarablauf und Zeitplan:

Samstag, 20.11.2010, Biirgerhaus Neumiihl, Beginn: 9.00 Uhr:

® Wir beginnen mit einer Vorstellungsrunde danach folgt Theorie:
- Welche motorischen und geistigen Anspriiche stellt die Sportart Reiten an den
Menschen?
- Welche gesundheitlichen Aspekte/ evtl. Einschrankungen und damit verbundene
Forderungsmoglichkeiten ergeben sich fiir Kinder, Jugendliche, Erwachsene und Wiedereinsteiger?

Mittag 13:00 Uhr bis ca. 14:00 Uhr

e Ubungen am Boden fiir die jeweiligen am Vormittag aufgezeigten Gruppen.
- fiir die Stabilitdt, die Koordination ( Geschmeidigkeit, Losgelassenheit, Gleichgewicht), Ausdauer,
Kraft

e Erstellung von Ubungsplinen fiir die jeweiligen Gruppen

e® Ende gegen ca. 18:00 Uhr

Sonntag, 21.11.2010, Josef-Diebels-Reithalle, Beginn: 9.00 Uhr:

® An Beispielreitern werden Ubungen auf dem Pferd gezeigt.
® Die Seminarteilnehmer erproben selbstdndig in Gruppen gezeigtes auf dem Pferd.

Mittag 13:00 Uhr bis ca.14:00 Uhr

e In Gruppen werden Fallbeispiele erarbeitet und vorgefiihrt
e Erfahrungsaustausch
e Ende ca. 17.00 Uhr

Mit der Anmeldung ist die Kursgebiihr in voller Hohe auf das Konto des FRV Ruhrpott-Reiter e.V., Kto-Nr. 233
000 405, BLZ 350 500 00, zu {iberweisen. Bei Riicktritt 30 Tage vor Kursbeginn wird die Anzahlung erstattet, bei
Riicktritt bis 2 Wochen vorher werden Riicktrittskosten von 80% der Kursgebiihr erhoben, danach ist die gesamte
Kursgebiihr fillig, wenn keine Ersatzperson gestellt werden kann. Bei Riicktritt oder Teilnehmertausch wird
generell eine Bearbeitungsgebiihr von 5 € einbehalten.

Der Verein haften nur fiir Schédden, fiir die er versichert ist. Mitglieder sind im Rahmen der Sporthilfe {iber den
Landessportbund versichert, Nichtmitgliedern wird empfohlen eine Zusatzversicherung abzuschlieB3en.

Eine Wegbeschreibung und Zeiteinteilung wird mit der Anmeldebestdtigung verschickt.

Anmeldeschluss: 05.11.2010

Anmeldeformular unter: www.ruhrpott-reiter.de

Weitere Informationen: Britta Nehrenheim Geschiftsfithrerin
Mobil: 0177 /80 87 063
Mail: info@ruhrpott-reiter.de
Internet: www.ruhrpott-reiter.de

Das Seminar wird bezuschusst vom und dem Stadtverband der Reit- und Fahrvereine Duisburg e.V. - vielen Dank!
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Freizeitreiter-Verein e.V.

Mitglied im Stadtverband der Reit- und Fahrvereine Duisburg e.V. und der Deutschen
Reiterlichen Vereinigung e.V.

Berg- und Talritt
rund um die

Sengbachtalsperre
am Samstag den 24.10.2010
Treffen: 10.00 Uhr
AbLritt 10.30 Uhr
Pferdeland leide
Am Buschtor 3
N2799 leichlingen
max. 10 Teilnchmer/Innen

,Die 1903 eingeweihte Talsperre ist eine der altesten Trinkwassertalsperren in Deutschland. Sie versorgt mittlerweile groRe
Teile von Solingen mit gutem Trinkwasser und kann rund 3 Millionen Kubikmeter Wasser vorhalten. "Griine Lunge" wird sie

genannt, weil das rund 12 Quadratkilometer groRe Gebiet durch umsichtige Aufforstung zum attraktiven Erholungs-/
Wandergebiet geworden ist.”

Reitzeit ca. 3 - 3,5 Stunden — Berg auf und ab ! Alle Tempi!

Hufschutz ist empfehlenswert! Helmpflicht - Reiter, die keinen Reithelm tragen wollen werden
nicht mitgenommen.

Pferde sollten verkehrs- und gelandesicher und mussen ausreichend haftpflichtversichert
sein! Keine Hunde!!!

Bitte Verpflegung fiir Hingerplausch mitbringen!

Anmeldung bitte bis zum 15.10.2010 an:
Manuela Tijssens, Burger Hohe 16, 42659 Solingen
Tel. 0163/4272515, E-mail: 2.jugendwart@ruhrpott-reiter.de

Der Verein haftet nur fiir Schaden, fir die er versichert ist. Mitglieder sind im Rahmen der Sporthilfe Gber den Landessportbund versichert.
Hunde kdénnen nicht mitgebracht werden. Den Anweisungen des Rittfiihrers ist Folge zu leisten.

Der Veranstalter behalt sich vor, den Ausritt wegen zu geringer Teilnehmerzahl oder héherer Gewalt vorher abzusagen.

www.ruhrpott-reiter.de
RRM - 8
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Freizeitreiter-Yersin eV,
2010
20 Jahre Liebe zum Pferd

www.ruhrpott-reiter.de

Migladt im Btadtvertand dear
Risit-und Fehnmreling
Db .4,

1990

3. Kindertreff der Ruhrpott-Reiter
am 19.11.2010 von 15.00-18.00 h
im Biirgerhaus Neumdihl

Bist Du zwischen 6 und 14 Jahre alt und hast SpaB am Backen, dann schau
doch einfach mal vorbei, denn WIR BACKEN

Pferde-

eckerlis
in vielen Geschrnacksrichtungen
‘l,r.
W
——
-
»

damit das Pferd sich freutl!

Anmeldungen bis 12.11.2010 an:
Manuela Tijssens, Burger Hohe 16, 42659 Solingen oder
2.Jugendwart@ruhrpott-reiter.de Telefon 0163/4272515.

Der Verein haftet nur fiir Schdden, fiir die er versichert ist.
RRM -9
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Einladung zu unserem
Nikolausritt in der Leucht

am 28.11.2010

Wir reiten ca. 2,5 Stunden durch das schone Waldgebiet der
Leucht auf sandigen Reitwegen. Die Pferde sollten konditioniert und frei von ansteckenden Krankheiten
sein (der Reiter natiirlich auch). Wir reiten bei fast jedem Wetter, eine gewisse Regenfestigkeit setze ich

voraus.

Bitte an Reitplaketten und Reitkappen (Pflicht) denken!

Jugendliche unter 18 Jahren konnen nur in Begleitung eines FErwachsenen oder mit
Einverstidndniserkldrung des Erziehungsberechtigten mitreiten. Die Teilnahme am Ritt erfolgt auf eigene
Gefahr. Hunde sind nicht erlaubt. Fiir die Pferde sollte eine Haftpflichtversicherung bestehen. Den
Anweisungen des Berittfiihrers ist Folge zu leisten.

Wir treffen uns um 10.30 Uhr am groen Waldparkplatz Strappweg. Start so gegen 11.00 Uhr.
Wegbeschreibung kann bei mir erfragt werden. Geritten wird in allen Gangarten, wir richten uns natiirlich
wie immer nach dem schwichsten Pferd/Reiter-Team. Je nach Zusammensetzung der Gruppe, Witterung
und Bodenverhiltnissen kann es also auch eine gemiitliche Runde werden. Denkt an eine Sitzgelegenheit
fiir den "Héngerplausch".

Die Teilnahme am Ritt ist kostenlos.
Geritten wird auf eigene Gefahr.
Der Veranstalter iibernimmt fiir jegliche Unfélle keine Haftung!

Anmeldung mit Telefonnummer oder Email-Adresse an:
Dirk Schmitz

freizeitreiten@ruhrpott-reiter.de

oder Telefon 02841/ 53016
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt auf 10 Starter.

www.ruhrpott-reiter.de

RRM - 10
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Werbung

Reitshop

Handwechse

Otto-Hahn-Str.7 Offnungszeiten: Mo-Fr: 8-20 Uhr
47167 Duisburg Sa: 8-16 Uhr

0203/ 3929328
0176/ 24266 869

www.reitshop-handwechsel.de
reitshop-handwechsel@alice-dsl.net

Wir fiihren:
Reitsportartikel unter anderem von den Firmen
HKM, Waldhausen, Pfiff
Pferdefutter von namhaften Herstellern

Josera Hunde-, Katzen- und Pferdefutter

Pferdedeckenreinigung
( z.B. Winterdecken Reinigung 12,90 Euro, Imprdgnierung 2,50 Euro)

Bestickungs-Service

Second-Hand Reitsportartikel

RRM - 11
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14. TiercoTTESDIENST 2010
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Freizeitreiter-Verein e.¥
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20 Jahre Liebe zum Pferd

Duinbug o.M

Am Sonntag, den 13. Juni 2010, fand der bereits 14. Tiergottesdienst unseres
Vereines auf der Anlage der Arbeiterwohlfahrt in Duisburg-Neumiihl statt, in
dessen Rahmen der Verein auch sein 20-jahriges Jubildum feierte.

Der alljéhrliche Tiergottesdienst ist eine Benefizveranstaltung, die durch den
Ehrenvorsitzenden Edgar Siemkes ins Leben gerufen wurde und deren Erlos
regelméBig der Kinderkrebsklinik in Duisburg zugute kommt. In diesem Jahr
belief sich der Spendenbetrag auf 2.110 Euro, die Sparkasse Duisburg stockte
den Betrag auf stolze 2.250 Euro auf.

Die Veranstaltung stand unter der Schirmherrschaft von Gabriela Grillo,
ehemalige Olympiasiegerin im Dressurreiten und Unternehmerin aus Duisburg,
und von Uwe Heider, Bezirksbiirgermeister Hamborn.

Als Reitkollegin und waschechtes Ruhrpottkind freute sich Frau Grillo iiber die
Ubernahme der Schirmherrschaft und {ibermittelte dem Verein in ihrem

GruBlwort thre Verbundenheit zu unserem Verein. Herr Heider lobte den

[ e, A‘_".[-E'_Z"'

Tierschutz als Vereinsziel in der Satzung und das soziale und gesellschaftliche

Verantwortungsbewusstsein, das der Verein durch seine Veranstaltungen zeigt.

RRM - 12
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Das Benefizevent wurde gegen 12 Uhr mit der BegriiBung durch den Ehrenvorsitzenden des Ruhrpott-Reiter e.V.
Edgar Siemkes offiziell er6ffnet - im Vorfeld unterhielt die Bergkapelle Niederrhein unter der Leitung von
Kapellmeister Helmut Nowok die anwesenden Géste.
Im Anschluss hatten die Schirmherren das Wort und Vereinsgeschéftsfiihrerin Britta Nehrenheim bedankte sich im
Namen des Vereines mit einer kurzen Rede bei dem Ehrenvorsitzenden fiir seinen groflen Einsatz fiir den Verein.
Danach begann der eigentliche Gottesdienst unter der Leitung von Pfarrerin Anja Humbert und Pater Reiner.
Unterstutzung erhielten dle Gelsthchen durch den Chor "Celebration" unter Michael Rolles.

e ##8! Nach dem Gottesdienst, der auch eine Segnung der
anwesenden Tiere beinhaltete, tanzten die "Westendgirls 3
und 4" von Schwarz-WeilB Westende  Hamborn
(Choreographie: Alina Buk, Gesamtleitung: Helmut Kons)
und die Line-Dance Gruppe der Ev. Kirchengemeinde
Walsum-Aldenrade (Leitung: Karin Schwardt). Das
Rahmenprogramm gestalteten weiterhin das Blasorchester
"Kopernichester" vom Kopernikus-Gymnasium (Leitung:
Sabine Bock) und die "Kommenden Altstaden" mit einer

Darstellung des mittelalterlichen Lebens und eines
Geistlichenordens. Verantwortlich fiir die Technik war "Nico’s Musik Service" aus Dinslaken.

Abgerundet wurde das Event durch eine Tombola, eine Versteigerung von original gezeichneten Fuf3ball-Trikots
und diverse Verpflegungsstinde, an denen die Giste reichlich speisen konnten. Geschéftsfithrerin Britta
Nehrenheim hatte zudem einen Infostand zum Verein und zum Thema Pferd und Reiten aufgebaut und interessierte
Besucher konnten sich mit der Schirmherrin Gabriela Grillo und Meike Miillers (Kassenwartin FRV RR e.V.)
Trusty Harry (Irish Tinker) gegen eine kleine Spende ablichten lassen.

Insgesamt eine schone Veranstaltung mit rund 400 Besuchern bei gutem Sommerwetter.

Der Spendenbetrag in Hohe von 2.250 Euro wurde am 01. Juli an den Chefarzt der Duisburger Kinderkrebsklinik
Prof. Dr. med. Thorsten Rosenbaum und den leitenden Arzt der Neuropédiatrie Dr. med. Claudio Finetti durch
Edgar Siemkes, Britta Nehrenheim und Vereinsfreund Giinter Briicker symbolisch iibergeben. Ein Geschenk, iiber

das sich die Arzte und ihr Team zur Unterstiitzung der Klinik und zum Wohle der Kinder sehr freuten.

Der 15. Tiergottesdienst wird wieder dem guten Zweck gewidmet - das Benefizevent findet am 19. Juni 2011 in
Neumiihl statt.

g gRn gm pue,
(™ [~y (% [~y (~4

An dieser Stelle mochte ich mich bei allen Helfern sehr herzlich bedanken, ohne
deren Miihen und Einsatz dies alles nicht zu schaffen wére. Vielen Dank Euch allen!

Edgar Siemkes
Ehrenvorsitzender FRV RR e.V.

RRM - 13
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Tiergottesdienst fiir den guten Zweck
Unléingst feierte der Duisburger Freizeitreiter-Verein Ruhrpott-Reiter im Rahmen seines 14.
Tiergottesdienstes in Duisburg-Neumiihl sein 20-jahriges Jubildum, Der alljahrlich stattfin-
dende Tiergottesdienst ist eine Benefizveranstaltung, die durch den Fhrenvorsitzenden Edgar
Siemkes ins Leben gerufen wurde und deren Erlds regelmiiRig der Kinderlaebsklinik in Duis-
burg zugute kommt. In diesem Jahr belief sich der Spendenbetrag auf 2.110 Euro, die Spar-
kasse stockte den Betrag auf stolze 2.250 Euro auf. Die Veranstalhung stand unter der Schirm-
herrschaft von Gabriela Grillo, ehemalige Olympiasiegerin im Dressurreiten und Unterneh-
merin aus Duisburg, und von Uwe Heider, Bezirksbiirgermeister Hamborn. Letzten Donners-
tag konnte der Spendenbetrag an den Chefarzt Prof. Dr. med. Thorsten Rosenbaum und dem
leitenden Arzt der Neuropédiatric Dr. med. Claudio Finetti durch den Ehrenvorsitzenden des
Vereins Edgar Siemkes, Geschéftsfithrerin Britta Nehrenheim und Vereinsfreund Giinter Briik-
ker itbergeben werden. Ein Geschenk, iiher das sich die Arzte und ihr Team zur Unterstiitzung
der Klinik und zum Wohle der Kinder sehr freuten, Der 15. Tiergottesdienst wird wieder dem
guten Zweck gewidmet - das Benefizevent findet am 19. Juni 2011 in Neumiihl statt. Unser
Foto zeigt vl. Dr. med. Claudio Finetti, Britta Nehrenheim, Edgar Siemkes, Dr. med. Thorsten
Rosenbaum und Giinter Briicker. ' Foto: privat
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Werbung

Artgerechte Pferdehaltung
und fachgerechte Ausbildung

) von Reiter und Pferd Annika Gamerad
Hamminlkelner Str. 78 Reken-Raitlehrarin

D-46499 Hamminkeln Trainerin B/FN
0178/8834244 0171/2729326

Westerhaushof

www.westerhaushof.de (/., /AT : T e

Freie Pensionsplatze im

‘ Unterricht, Beritt, Kurse
Bewegungsstall A ‘




Dies uno Dag

AUS DEN VEREINEN
RUF Husertus 1950

Vereinsvorsitzender des RUF Hubertus 1950 traute sich am Freitag, den 13. August 2010

Am Freitag, den 13. August 2010, gab H.W. Belke, 1. Vorsitzender des Duisburger Reit- und Fahrvereines Hubertus 1950,
seiner langjéhrigen Lebensgefahrtin Petra sein Ja-Wort.

Das Paar heiratete im engsten Familienkreis auf Schlofl Oberhausen, wiinschte sich im Vorfeld jedoch die Anwesenheit seiner
beiden Englischen Vollbliiter Ferry und Fortino, die von zwei Mitgliedern des FRV Ruhrpott-Reiter e.V. kurzerhand
ausgehfertig gestylt und auf Schlo Oberhausen geritten wurden.

Wihrend der eigentlichen Vermiahlung warteten die beiden Pferde geduldig vor dem Fenster, um anschlieBend die frisch
Verméhlten mit einem Stoffplakat zu iiberraschen.

Wir wiinschen dem Paar alles Gute fir die Zukunft und noch viele schéne Stunden mit den beiden Pferden!

R v
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Bild: links Britta Nehrenheim auf Ferry, rechts Nicole Stanke auf Fortino.
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WiR UNTERWEGS

VFD-STERNRITT AUF DIE HALDE HANIEL IN BOTTROP

Bild: www.reiten-in-essen.de

Wir waren dabei !!!

Das Revier ist Kulturhauptstadt. Doch nicht nur Kunst und Industriekultur stehen 2010 im Mittelpunkt des
Geschehens. Tierfreunde aus dem gesamten Ruhrgebiet wollen im Kulturhauptstadtjahr das zusammen bringen,
was zusammen gehort: Kultur und Tier. Denn Kulturgeschichte hat natiirlich auch mit Tieren zu tun. So startete
unter dem Motto KULTIER 2010 eine eigene Veranstaltungsreihe. Ein Hohepunkt war das Bergfest der
besonderen Art, das am 27. Juni 2010 stattfand: Hunderte Menschen und Tiere erwanderten die Halde Haniel in
Bottrop auf einem Kreuzweg.

Die VFD (Stadtverband Essen) hat hierzu einen Sternritt auf die 158 Meter hohe Halde organisiert. Dieser Ritt war
schon deshalb ein Erlebnis, weil Reiten auf der Halde eigentlich tabu ist. Fiir das Haldenfest hat die VFD dafiir eine
Sondergenehmigung der RAG erhalten.

Von mehreren Startpunkten aus ging es in gefithrten Gruppen von 10 - 15 Reitern auf offiziellen Reitwegen auf die
Halde. Oben angekommen gab es einen gro3en Schopfungsgottesdienst fiir Mensch und Tier. Wéhrend ringsherum
zudem ein buntes Unterhaltungsprogramm geboten wurde, konnten die teilnehmenden Pferde in bereits
aufgestellten Paddocks ddsen, bevor der Riickritt in den Gruppen erfolgte.

Ein Startpunkt zur Halde Haniel wurde von unserem Verein ab Hof Lohmann in Dinslaken-Hiesfeld organisiert -
hier trafen sich am Veranstaltungstag 9 ReiterInnen, um in Richtung Bottrop zu reiten. Ein Bericht dazu gibt es von

Teilnehmer Heinz Peters - vielen Dank!
RRPRESS
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AxtueLLe News unp Termine FINDET [HR AuF unserer WEBSITE:

WWW.RUHRPOTT = REITER.DE
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WIR UNTERWEGS

Z.uU Gast BEIM VFD unp pDEN RUHRPOTT-REITERN

EiN BericaT voN HEINZ PETERS

In diesem Jahr ergab sich fiir mich die Moglichkeit, an einem ganz besonderen Ereignis teilzunehmen. Der VFD-
Stadtverband Essen hatte unter dem Motto "Kultier 2010" einen Sternritt auf die sonst flir Reiter nicht zugéngliche
Halde Haniel in Bottrop organisiert. Dieser Sternritt war eine der Aktionen im Zusammenhang der Wahl des
Ruhrgebietes zur Kulturhauptstadt 2010.

Die Ruhrpott-Reiter hatten die Leitung einer der Sternrittgruppen von Startpunkt "Hof Lohmann", rund 15 km
entfernt von der Halde, iibernommen. Gliicklicherweise durfte ich auch als Nicht-Mitglied an diesem Event
teilnehmen.

So klingelte schon um 6 Uhr morgens der Wecker bei strahlendem Sonnenschein. Tommy verladen war kein
Problem, so dass ich piinktlich kurz nach 8 am Treffpunkt Lohmann eintraf. Dort war schon Michael, die anderen
Reiter trafen dann nach und nach ein, einschlie3lich unserer Berittfithrer/innen Britta und Dirk.

Ich hatte noch alle Hidnde bzw. Finger voll zu tun, da ich passend zum Englandspiel unserer
FuBballnationalmannschaft meinem Fjordie eine dreifarbigen Mihne verpasste.

Insgesamt 8 Reiter/innen starteten dann gegen halb 9, zunéchst iiber eine ldngere Teerstral3e, dann durch das schone
Rotbachtal (wo es dann auch mal was flotter wurde) und schlieBlich die staubtrockene Halde hinauf.

Das Stiick die Halde hinauf fiihrte ich dann mein Pony, da er als Barhufer doch etwas Probleme auf dem Weg hoch
zur Halde hatte. Somit bin ich nur im Hintergrund des neuen Banners vom VFD Essen zu erkennen, unsere Gruppe
steht ansonsten vorne im Bild.

Bei strahlendem Sonnenschein waren wir dann kurz nach 11 Uhr auf 158 m Hoéhe auf dem Haldenplateau
angelangt, wo die Pferde in Paddocks untergebracht wurden und auch mit Wasser und Heu versorgt wurden.
Insgesamt waren wohl 65 Pferde dort. Ob es an der geringeren Entfernung zur Sonne auf Grund der Hohe lag, die
Sonne brannte jedenfalls ziemlich heftig auf Mensch und Tier nieder.
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Dort oben begann um 11.30 Uhr ein Rahmenprogramm, die Eréffnung der Veranstaltung durch den
Oberbiirgermeister Bernd Tischler, anschlieBend der Schopfungsgottesdienst mit Gospelgruppe im Amphitheater.
Dort brannte die Sonne leider noch gnadenloser, so dass ich den Gottesdienst nach kurzer Zeit gegen ein
schattigeres Pldtzchen unter einem der Pavillons tauschen musste. Respekt vor denen, die diesen Gottesdienst
durchgefiihrt und daran teilgenommen haben!

Unsere Gruppe beschloss dann, die Veranstaltung vor dem eigentlichen Ende zu verlassen, da wir die Hitze unseren
Pferden nicht allzu lange zumuten wollten.

Der Abstieg begann dann gegen halb zwei, diesmal wurde eine kurze Pause im Rotbach gemacht, welche besonders
die Pferde und auch mein Fjordie ausgiebig genossen, eine lingere und flottere Trabstecke (und fiir die kleineren
Pferde auch Galoppstrecke) folgte und gegen 16 Uhr trafen alle gesund, aber auch etwas geschafft, wieder an
unserem Startpunkt ein. Da wohl einige noch das Fuf3ballspiel sehen wollten, fuhren wir dann alle recht ziigig nach
Hause.

Ich bedanke mich noch herzlich fiir die nette, freundliche und auch riicksichtsvolle Aufnahme bei diesem Ritt und
werde so was natiirlich immer wieder gerne mitmachen.

Der VFD danke ich fiir die bestimmt nicht einfache Organisation, welche jedoch keine Wiinsche fiir Pferd und
Reiter offen lie und die schonen Bilder von meinem Pony.

PS: Leider habe ich es beim Spanien-Spiel versdumt, die Méhne meines Pferdes dem Anlass nach zu farben...das
Resultat kennt ja jeder. Beim Endspiel hatte ich jedoch rechtzeitig die spanischen Farben drauf....

WO W

Heinz Peters

Wig UNTERWEGS

WM-REITERRALLYE VOM VFD (OV MONCHENGLADBACH)

EiN BericHT voN Arissa HELD

Am 24.07.2010 war es so weit. Die diesjdhrige Rallye des VFD Monchengladbach stand an. Nach der Hitze der
letzten Wochen waren wir froh, dass etwas kiihleres Wetter angesagt war.

Unsere Startzeit war erst um 12:45 Uhr und da die Fahrt mit
dem Héanger nur max. 10 Minuten dauert, konnten wir es recht
entspannt angehen lassen. Verladen klappte problemlos und so
kamen wir etwas zu friih in Gilinhoven an. Da der Parkplatz
aber eine grole Wiese mit hohem Gras war, konnten wir die
Pferde zunichst noch grasen lassen und dann in aller Ruhe
fertig machen.

Dann ging es auch schon los. Zur Startzeit bekamen wir
zundchst eine Streckenkarte mit Fragen, die auf der Strecke zu

beantworten waren und eine kurze Einweisung.

Die erste Station war ein Streckenposten, der uns {iber eine

etwas groBere Stralle geholfen hat. Dort mussten wir raten, um

welche antiken Fuflball-Fans es sich handelt. Wir tippten auf
Germanen, es waren aber doch Wikinger.

Die Strecke fiihrte uns hauptsédchlich iiber Feldwege (sehr angenehm, da es dort keine Bremsen gab) und wir
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mussten viele Fragen 16sen (Wie ging das Viertelfinale Holland:Brasilien aus? Welche Riickennummer hat Tim
Wiese? etc.) Die Fragen konnten durch versteckte Hinweise auf der Strecke gelost werden.

Dann kamen wir beim 2. Streckenposten an. Dieser war in einer Zelt-Reithalle. Diese fanden die Pferde zunéchst
sehr suspekt. An diesem Posten mussten wir vom Pferd aus Baseball spiclen. Jeder musste jeweils 3 Bélle dem
anderen zuspielen und dieser musste versuchen den Ball mit einem Schldger aus Schaumstoff durch einen Hula-
Hoop-Reifen zu schlagen. Das haben wir leider nicht geschafft. Nur das Treffen des Balls brachte jedoch auch
schon Punkte. Dies schafften wir 5 mal. AnschlieBend mussten wir leider einen kleinen Teil der Strecke noch mal
zuriick reiten, weil wir ein Schild am Ortseingang nicht gesehen hatten.

Nachdem wir das Schild gefunden hatten ging es auch schon
weiter. Viele schone Graswege luden zum flotten Galopp ein.
Nun kam auch schon der nichste Streckenposten. Leider
hatten sich die Helfer ein Zelt aufgebaut. Das fanden die
Pferde sehr unheimlich. Die Aufgabe hier bestand daraus, aus
einem Wassereimer mit einer Plastiktasse Wasser zu schopfen,
zur néachsten Tonne zu reiten und das Wasser in einen
Messbecher zu fiillen. Dann den Becher an den Partner
iibergeben und wieder das Gleiche. Man hatte insgesamt 2
Minuten Zeit und sollte so viel Wasser wie mdglich umfiillen.
Die Strecke bestand aus einem Grasweg, der leider auf der
einen Seite von Stacheldraht und auf der anderen Seite von
einem tiefen Graben gesdumt war. Daher war neben den
Tonnen jeweils nur sehr wenig Platz und so passierte es kurz
vor Ablauf, der Zeit, dass Amy aus Angst vor dem Graben die
Tonne mit dem Messbecher umriss und wir so leider keine

Punkte erlangen konnten.

Dies war auch schon der letzte Streckenposten und wir

13

mussten ,nur noch die restlichen Fragen zur Strecke

beantworten.

Nach der Riickkehr stand der Trailparcours an. Es musste zunéchst festgelegt werden, wer den Trail reiten sollte
und wer eine andere Aufgabe 16sen sollte.

So ritt ich den Trail. Es gab eine Maximalzeit von 4 Minuten und man musste versuchen so viele Punkte wie
moglich zu sammeln.

1. Aufgabe: Fahne aufnehmen, Slalom reiten, Fahne abgeben
2. Aufgabe: Riickwirts-L
3. Aufgabe: Dosenwerfen vom Pferd aus (3 Versuche, leider alle daneben)

4. Aufgabe: Riesen-Elchstofftier vor den Sattel setzen, durch Engpass mit Luftballons und Flatterband, Elch
absetzen

5. Aufgabe: aus Schwimmnudeln gebauten Sprung tiberwinden

6. Aufgabe: zwischen 2 Tonnen halten und ,,Gemiisestraul3* umsetzen

7. Aufgabe: Pferdefu3ball

8. Aufgabe: Pferd in vorgegebener Fliche abstellen und Fragebogen beantworten

RRM - 20



Wir waren das 12. Team und bis dahin die Ersten, die den Parcours, inkl. der Fragen vor Ablauf der Zeit absolviert
hatten.

Anschlieend wurde das Geheimnis der Aufgabe fiir den 2. Reiter geliiftet: Der gleiche Parcours musste mit Sattel
auf dem Arm absolviert werden. Unterschied war nur, dass es diesmal keinen gro3en Gymnastikball gab, der unter
dem Volleyballnetz durchgeschossen werden musste, sondern ein normaler Fu3ball, der iiber das Netz musste. Alle
Aufgaben wurden ohne Probleme geldst, nur der Ball wollte leider nicht iiber das Netz.

Damit hatten wir die Rallye auch schon beendet. Inzwischen war es ca. 16 Uhr und wir hatten bis zur Siegerehrung
um 18:30 Uhr noch geniigend Zeit die Pferde nach Hause zu bringen und zu versorgen.

Anschliefend ging es wieder zuriick. Zunéchst
haben wir uns am Grill gestirkt und warteten nun
auf das Ergebnis. Aufgrund der Patzer (Wasser
umgekippt, Dosen nicht getroffen, Ball nicht {iber
das Netz, einige Antworten auf dem Fragebogen
falsch), hofften wir dennoch auf eine Platzierung in
der vorderen Haélfte. Immerhin war der Trail
ansonsten ganz gut und einige Fragen waren auch
richtig.

Es wurde von hinten nach vorne platziert. Nach der
Hilfte der Teams waren wir immer noch nicht
aufgerufen und freuten uns schon. Dann ging es
immer weiter und wir wurden immer noch nicht

nach vorne gebeten. Da immer nur das jeweilige
Land der Teams (Fahne auf dem Streckenbogen) aufgerufen wurde, dachten wir schon, wir hétten unsere Fahne
falsch gedeutet. SchlieBlich standen nur noch das andere Team aus unserem Stall und wir ohne Urkunde im Kreis.
Als dann auf dem 2. Platz das andere Team aufgerufen wurde, war klar: Wir haben die Rallye gewonnen!!
Als Ehrenpreis gab es zwei schone dunkelblaue Abschwitzdecken.

So wurde dieser schone Tag mit einer gut organisierten Veranstaltung noch durch eine super Platzierung gekront!

OWO W

WiR UNTERWEGS

2. E1FELDISTANZ IN RODERATH

Ein Bericht von Britta Nehrenheim

Vom 23.-25.07.2010 fand die 2. Eifel-Distanz auf der Anlage der IPN in Roderath statt. Angeboten wurden CEI*
und CEIJY 90 km und CEI** und CEIJY 120 km sowie national 41, 80, 90 und 120 km - zusétzlich zwei
Mehrtagesritte tiber 120 km (60 + 60 km) und 82 km (41 + 41 km).

Veranstalterin Susanne Polzin gab mit dieser Veranstaltung ihr Debiit im internationalen Rittbereich.

Die Strecken présentierten sich wie auch im Vorjahr als recht anspruchsvoll und abwechslungsreich. Das Gelduf
war Ulberwiegend hart. Asphalt, befestigte Schotter- und Wiesenwege wechselten sich ab.
Der Veranstaltungsort sowie die Organisation des Rittes gaben sich bis ins Detail als sehr professionell — ein
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zentrales Vet.-Gate mit erfahrenen Tierdrzten, ein Zeitmesssystem, das bei den Weltreiterspielen in Kentucky zum
Einsatz kommen wird, ein gut nutzbarer Abreitebereich, geniigend Platz im Zentrum zum Pausieren zwischen den
einzelnen Loops (Runden) und  weitldufige
Paddockwiesen sind nur einige Schlagwdorter, die erahnen
lassen, wie viel Zeit und Aufwand und wie viel Erfahrung
in diese Veranstaltung miteinspielten. Es ist daher nicht
verwunderlich, dass neben internationalen Reitern aus den
Niederlanden und aus Norwegen auch eine Reiterin mit
Wohnsitz in Qatar auf der Starterliste zu finden war.
Erwédhnenswert auch die grof3e Fiille der (Sach-)Preise bei
den Siegerechrungen - Highlight war hier eine Flugreise
nach Dubai mit 5-tdgigem Aufenthalt in einem 5-Sterne-
Hotel fiir den Sieger des BC (Best Condition Preis) des
120 km Rittes. Reiter, die ihren Ritt nicht in der Wertung
beenden konnten, erhielten einen Trostpreis.

Insgesamt eine lohnenswerte Veranstaltung mit gut markierter Strecke, auf der geeigneter Hufschutz unbedingt
empfohlen ist.

Impressionen...

Bilder: www.distanzcheck.de

Bilder: Melanie Mef3er

Britta Nehrenheim
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WiR UNTERWEGS

1. BEIFAHRERTRAINING AUF DEM KLAESENHOF aM 18.07.2010

Ein Bericht von Meike Miiller

Annika & ich lernten Elke Weber und Frans Hellegers beim Niederrhein-Hallencup Anfang des Jahres
kennen. Die Beiden betreiben in Straelen einen Fahrstall, den Klaesenhof. Seit mehreren Jahren bieten sie
dort verschiedene Kurse und auch Fahrabzeichen an. Elke & Frans sind beide selber sehr erfolgreich auf
dem Kutschbock unterwegs. So startet Frans mit seinem Pferd Donnerstolz Ende Juli fiir die Niederlande
bei der Einspanner-WM in Italien.

Da Harry vor der Kutsche stetig besser wird, beschlossen Annika & ich, Mitte August 2010 in Hiinxe das
erste Mal in der Klasse A zu starten. Annika als Fahrer und ich als Beifahrer. Auf einem Fahrturnier in
Wesel im vergangenen Jahr stellten wir fest, dass der Sprung von Klasse E nach A doch schon gewaltig
ist. Um das Kegelfahren machen wir uns keine Sorgen, die Dressur ist mit ein wenig Ubung auch zu
schaffen. Die grof3te Herausforderung stellt das Geldnde- oder Marathonfahren dar. In der Klasse E wird
ausschlieBlich die Zeit gemessen, die man in den Hindernissen benétigt, in der Klasse A gibt es drei
verschiedene ,,Phasen* im Geldnde, wo man dann auch mit Stoppuhr auf seine Zeit achten muss. Da es
weder Biicher noch sonstiges, verniinftiges Infomaterial dazu gibt, schrieb ich Elke eine Mail, ob der
Klaesenhof nicht ein Beifahrertraining organisieren konnte. Sie fand das eine super Idee und man merkte
schon an der Ausschreibung, dass sich das Team mal wieder grole Miihe machen wird. Man konnte mit
eigenem Gespann teilnehmen, mit einem fremden Gespann fahren oder einfach beim praktischen Teil
zusehen.

Ein Termin war schnell gefunden und so fuhren Annika, Andrea, Christoph und ich am 18.07. zum
Klaesenhof. Wir wollten alle vier erstmal ohne eigenes Gespann dorthin fahren, da wir davon ausgingen,
dass wir erstmal eine Menge zu lernen haben. Als wir ankamen war ich iiberrascht, wie viele Leute sich
fiir so ein Beifahrertraining interessieren. Viele erfahrene Fahrer, einige bekannte Gesichter vom
Hallencup und Einige die das erste Mal eine ,,Geldndepriifung® fahren wiirden waren dabei. Piinktlich um
elf begann Elke mit der theoretischen Einfiihrung. Hier einige der Punkte die behandelt wurden:

« die Bedeutung des Beifahrers

- WBO/LPO

«  Ausriistungsgegenstdnde, was muss — was kann???
« Turniervorbereitungen

+  Checkliste

- die Teilpriifungen wéhrend des Turniers

+  Dressurpriifungen

- Priifungen zum Hindernisfahren

+  Marathon-/ Geldndepriifungen

Es gab dazu viele Fotos und Videos zu sehen. Man glaubt ja gar nicht, was man auf einem Turnier flir
Feinheiten beachten muss. Mein Lieblingsbeispiel: Wenn man im Wald die Peitsche verliert und sie
unerreichbar weit oben im Baum hingt (ja, dass passiert..... ich musste auch schon eine Peitsche im Wald

angeln! :0)) braucht man in das nichste Hindernis nicht reinfahren, man wird sofort disqualifiziert!
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Bedeutet: Lieber bricht man sich einen Stock am Baum ab und bindet z. B. einen Schniirsenkel dran.
Was mich wéhrend der ganzen Theorie ein wenig beunruhigte war die Tatsache, dass ich stindig horte:

,Daflr ist der Beifahrer zustandig!* *schluck* Vielleicht will ich doch lieber selber fahren.... :0)

Jeder bekam eine Checkliste fiir's Turnier sowie einige wichtige Ausziige aus der LPO als Kopie fiir
zuhause. Aullerdem bekamen wir eine Wegeskizze und die Zeiten fiir die Phasen fiir unsere spétere
Praxiseinheit.

Als groBte Schwierigkeit stellte sich an diesem Tag dar, die erlaubte Zeit pro 1000 m auszurechnen, wenn
man nur die Bestzeit fiir eine Strecke von z. B. 4300 m hat. Ja ja, ich weil3, hort sich nicht schwer an, aber
OHNE Taschenrechner????? :0) Fiir Christoph war alles sonnenklar. O-Ton: ,,Na ja, ihr miisst doch NUR
die Minuten in Sekunden umrechnen durch 43 teilen bla bla bla.....!* Ja nee ist klar. Nachdem Christoph
uns alles ausgerechnet hatte :0) und wir uns ganz fest vorgenommen hatten, fiir das nichste Turnier die
Grundrechenarten zu wiederholen, war auch diese Hiirde geschafft. Einen Zettel mit den erlaubten, Best-
und Hochstzeiten fiir die einzelnen Phasen gibt es bei jedem Turnier vom Veranstalter.

Nach der Theorie wurden die Leute, die bei fremden Gespannen Beifahrer sein wollten den jeweiligen
Fahrern zugeteilt. Danke an dieser Stelle an alle vom Klaesenhof die sich, ihre Pferde und Kutschen zur
Verfligung gestellt haben.

Vor dem Mittagessen gingen die Beifahrer und ihr Fahrer (jedem Fahrer wurden zwei Beifahrer zugeteilt)
die Hindernisse ab. Ein Hindernis besteht aus mehreren Durchfahrten. In der Klasse A gibt es pro
Hindernis 4 Durchfahrten (A — D). Zum besseren Verstindnis siche Skizze unten :0). Unser Fahrer (Tinl).

ging mit uns die Tore durch, sagte uns wie er  _—— |jndernis3: Marchen-Teich, Kiasse £, A

o StartZied &

fahren mochte und wir mussten es uns merken. Ja . o]

ol )
Y4 et

>
ja, richtig gelesen. Manchmal schaffen es die {D? 5 .
Fahrer auf Turnieren nicht selber die N
Gelandestrecke und die Hindernisse abzulaufen, - —_— T T T

das ist dann die Aufgabe des Beifahrers. Dann / . \
wird anhand von Skizzen der Weg festgelegt. Der ; h N o
Beifahrer muss seinem Fahrer jederzeit den Weg |5 N

| oy

sagen konnen. Jeder Fahrer mochte die ) ( o o

M

»
—

o

| il

Kommandos natiirlich gerne anders horen ..... A
»EBinfahrt A rechts, Mittelweg raus, zweite

] ] ] —weeee——Hindernis 4 - Esel Labyrinth | Klasse E, A —
Einfahrt B links, wickeln, C...... “ HILFE....... E

Na ja, wird schon schiefgehen dachte ich mir. r_{//? jﬁ% ‘

Nach einem {iiberaus leckeren Mittagessen und [E*/:;;‘H ;Qg/j 4
P |

Nachtisch (auch hierfiir vielen Dank) machten ” . )
o L AN oot Ty

sich die Beifahrer zundchst im Auto auf den Weg R &’/}LJ

um die 4,3 km der Phase A und D zu erkunden )

(auch hier muss es reichen, wenn der Beifahrer @

Bescheid weill). Nachdem wir glaubten uns alles Zil

gemerkt zu haben, gingen wir zu unseren Fahrern, o

die inzwischen die Pferde oder Ponys warm
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gefahren hatten. Andrea und ich machten uns mit Tim und seinem Pony ,,As* auf den Weg. In der Phase
A kann man die Gangart beliebig wéhlen, solange man vor der Hochstzeit im Ziel ankommt. Ziel ist aber
natiirlich immer die Bestzeit zu erreichen. As trabte flott vorwérts, wir dirigierten Tim ganz entspannt und
schafften Phase A perfekt. Am Streckenposten lasst man sich die Ankunftszeit auf der Bordkarte notieren,
auf der vorher bereits die Startzeit eingetragen wurde. Ziel Phase A ist gleichzeitig Start Phase D. Phase
D ist eine Schrittstrecke. Eine vorgegebene Linge (meistens 1 km) muss innerhalb der erlaubten Zeit
bewiltigt werden. As ging einen flotten Schritt und wir blieben unter der erlaubten Zeit. Nach der
Schrittphase gibt es einen Vet-Check, wo die Atmung, sowie der Allgemeinzustand des Pferdes
kontrolliert wird. Auch vortraben war angesagt. Regelméfig werden auf Fahrturnieren bereits bei dem
Vet-Check Pferde aus dem Verkehr gezogen. Nach einer 10 miniitigen Pause (auch auf Turnieren tiblich)
machte ich mich alleine mit meinem Fahrer auf zur Phase E, der Hindernisphase. Wir mussten noch 1 — 2
km durch Feldwege um dann auf die grofe Hinderniswiese des Klaesenhofs zu fahren. An jedem
Hindernis stand jemand um das ganze auf Video festzuhalten, damit man sich nachher nochmal selber
beurteilen konnte. Wie schon erwihnt haben sich alle vom Hof wirklich viel Miihe geben.

Da As (und Tim auch) schon erfahrene Hasen sind, fuhren wir doch recht schnell durch die Hindernisse.
Wenn ein Gespann in Sichtweite ist, pfeift der Streckenposten am Hindernis einmal mit der Trillerpfeife
(um zum Beispiel Zuschauer zu warnen, falls sie sich im Gefahrenbereich befinden), As kannte dieses
Signal bereits und wusste sofort das nun Gas geben angesagt ist. So gut ich konnte sagte ich Tim seine
Wege an und ich glaube das hat ganz gut funktioniert. Nachdem alle Hindernisse durchfahren waren, war
nun Andrea an der Reihe. Auch mit ihr hat die Runde prima funktioniert und wir waren echt stolz auf uns.
Es blieb sogar noch Zeit um uns die anderen Paarungen anzusehen. Nachdem alle die Tour beendet
hatten, wurden die Pferde versorgt und wir trafen uns wieder in der Scheune zum Video gucken. Es ist ja
schon immer komisch, sich selbst auf Video zu sehen, aber so konnte man sehen was gut war und was
man beim nichsten Mal verbessern konnte. Zum Video gab es tlibrigens leckere Kekse, Schokolade usw.
Auch alle Getridnke waren im Preis inklusive.

Alle Teilnehmer waren wirklich begeistert von diesem lehrreichen Tag. Im néchsten Jahr wird es eine
Fortsetzung geben, iiber zwei Tage dann als Geldnde- und Beifahrertraining. Dann sind wir auf jeden Fall
mit Harry dabei. Der mag das Marathonfahren ndmlich am liebsten. Man merkt in den Hindernissen, dass
er langsam versteht, dass wir schnell sein miissen und er kimpft richtig fiir seinen Fahrer.

Wir fahren nun viel beruhigter nach Hiinxe und wenn wir alle Priifungen ohne Ausschluss schaffen, wire
ich schon sehr zufrieden. Dann stehe ich das erste Mal mit zwei Stoppuhren, einer Funkarmbanduhr,
Wegezettel, Zeitzettel usw. hinten auf der Kutsche. Wir funktionieren als Dreierteam schon sehr gut, dort
konnen wir es einmal mehr unter Beweis stellen.

Vielen Dank an Elke, Frans und das Klaesenhofteam fiir diesen aufwindig gestalteten Tag, das war
Training unter Turnierbedingungen (nur viel netter)!! Toller, lehrreicher Tag!!

Meike Miiller

Aus sicherer Quelle weif3 ich iibrigens das Christoph seiner Simone zuhause nicht so viel iiber das
Training erzéhlt hat (wie Méanner halt so sind), auBler ,,War schon, Essen war gut....!* ,Und die Méadels

'6‘

konnen nicht rechnen! Danke auch..... :0)
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1. KinpERTREFF AM 20.03.2010

Ein Bericht von Manuela Tijssens & Marina Kranz

Zum ersten Kindertreff der Ruhrpott-Reiter trafen sich am 20.Mirz 2010
sechs Midels, gespannt was sich hinter dem Thema: Wissen, Spiel und Spal3
rund ums Pferd verbirgt, im Biirgerhaus Neumiihl.

Nach einer kleinen Vorstellungsrunde wurden stolz die mitgebrachten
Pferdefotos gezeigt. Hierbei wurde noch Einiges iiber unsere vierbeinigen
Freunde, deren Rasse, Farbe und Ausriistung gelernt. Dann war Kreativitit gefragt, denn fiir die Fotos
sollten schone Bilderrahmen gebastelt werden. Es wurde gemalt, ausgeschnitten und geklebt.




Dann startete unser kleines Reitturnier. Eine Geldandestrecke mit schwierigen Hindernissen stand auf dem
Programm. Ein Parcours mit Slalom, Stangen-L, kleinem Sprung sowie einem Wassergraben musste mit
dem Pony fehlerfrei geritten werden. Jeder gab sein Bestes und wir hatten alle viel Spal3.

Zum Abschluss stand noch ein Pferderennen, Stille Post und Montagsmaler auf dem Programm -
natiirlich alles zum Thema ,,Pferd”. Alle waren hier sehr kreativ und wussten eine Menge iiber Pferde und
den Reitsport.

Alles in Allem war es ein gelungener Nachmittag, den wir sicherlich gerne noch einmal wiederholen
werden. Vielleicht bist Du ja dann mit von der Partie. Wir wiirden uns freuen.

Manuela & Marina
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Do waR'S

SpiELE-UBUNGSTAG AM 14.07.2010

Ein Bericht von Britta Nehrenheim

Reitef -Rﬂlz_-yes, R?itefspie[e. oo dort begegnen dem Reiter-Pferde-Paar oft

verschiedene Spiele, die das Nervenkostiim von Pferd und Reiter fordern. Um die Sicherheit und das
bessere Miteinander von Mensch und Pferd zu fordern, veranstaltete der FRV Ruhrpott-Reiter e.V. in
Kooperation mit dem RFV Ziethen-Issum 1887 e.V. am 04.07.2010 in der Josef-Diebels-Reithalle in
Issum einen Spiele-Ubungstag mit Danja Moschnitschka (Trainer C Breitensport/Centered Riding
Instructor Level I).

Der Tag begann um 10 Uhr mit einer kurzen Vorstellungsrunde der sieben Teilnehmerinnen, bei der auch
Wunschhindernisse und -spiele geduBert werden konnten. So stellten sich die Reiterinnen ihre Ubungen
individuell zusammen - am Vormittag standen vermehrt "Schreck-Trailhindernisse" wie z.B.
verschiedene Planen und ein Uberreiten einer Luftballonkette auf dem Programm, am Nachmittag wurde
praziser geilibt mit Hindernissen wie z.B. Riickwirts-L, Labyrinth und Seitwartsstange.

Die teilnehmenden Pferde bestanden aus einem bunten Rasse-Mix vom Arabischen Vollbliiter iiber den
Hannoveraner bis zum Freiberger - auch Ponys waren vertreten. So verschieden die Pferde waren, desto
unterschiedlich waren auch die mentalen Anforderungen, die die Hindernisse an die einzelnen Pferde und
Reiter stellten. Dennoch konnten alle Pferd-Reiter-Paare die angebotenen Ubungen meistern - wer es
nicht unter dem Sattel absolvieren wollte, iibte mit dem Pferd an der Hand.

Interessant waren die immer auftretenden Bereiche aus dem Centered Riding, die Trainerin Danja in den
Ablauf des Unterrichts einflieBen lieB und die durch ihre Verbildlichung den Reitern gerade bei
Sitzproblemen hilfreich waren.

Fazit: Ein lehrreicher und spafliger Tag in angenehmer Atmosphare!

BN

Impressionen
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Mit dabei:

Christiana und Freiberger Remus, Selma und Freiberger Belinda, Claudia und Hannoveraner Ariane,
Heike und Pony, Britta und AV Kemal Efendi, Priska und Irlinder Paddy O'Leary, Svenja und
Andalusier Encantador

éy&ﬂ-@?
1990 %3 2010

20 JaswrE LIEBE zUM PFERD
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WiR UNTERWEGS

ARBEIT AM LANGEN ZUGEL MIT KRISTIANE HAAK AM 20.06.2010

Ein Bericht von Vera Monien

Um meinem kleinen Senior Moritz auch mal wieder ein wenig Abwechslung zu génnen, habe ich uns fiir
den Langziigel-Trainingstag mit Kristiane Haak angemeldet. Ich freute mich schon seit Monaten darauf
und am 20.06.10 war es dann endlich soweit. Um kurz vor acht machten wir uns auf den Weg zum
Westerhaushof in Hamminkeln. Moritz lie§ sich problemlos verladen und transportieren (allein war er
schon lange nicht mehr verreist — immer nur gemeinsam mit Hobbit) — da hatte ich mir also schon mal
unndtige Gedanken gemacht...

Am Ziel angekommen, brachte ich ihn in einen, der dort den Gastpferden zur Verfiigung stehenden
Paddocks, wo er auch sogleich in seinem Nachbarn ,,Cyrano* einen neuen Freund gefunden hat. Was fiir
eine Umgewohnung, mal wieder mit einem freundlichen Pony unterwegs zu sein... ©

Er war superbrav und total entspannt, so dass ich ihn beruhigt auch dort alleine lassen konnte.

ein wenig iber sich, dann waren die Teilnehmer
gefordert. Ausbildungsstand und Vorerfahrung wurden
festgestellt und Wiinsche und Ziele fiir diesen Kurstag
definiert.

Nach der Gruppeneinteilung ging es auch gleich ans
Pferd. Wer selbst nicht mit Langziigeln ausgestattet war,
bekam  welche zur Verfligung gestellt. Die
Pferdeausriistung bei der Langziigelarbeit ist mit Trense,
Langziigel und Gerte erfreulich minimalistisch. Und ich

konnte meine Meinung, dass Schlaufziigel wirklich fiir
gar nichts gut sind, revidieren — sie eignen sich ndmlich
z.B. als Langziigel...©

Jede Gruppe bestand aus 2 Pferd-und-FuB3gdnger-Paaren.
Dadurch konnte Kristiane sehr individuell auf die einzelnen
Pferde, Wiinsche und Probleme eingehen. Insgesamt waren
wir 4 Gruppen. Mir ist aufgefallen, dass eigentlich alle Pferde
meist in sehr schoner Haltung gelaufen sind und alle die
Langziigel, zum Teil nach kurzer Eingewdhnung, sehr gut
angenommen haben. Schon gegen Ende der ersten Einheit
konnten wir mit leichten Seitengdngen beginnen. Nach der
Mittagspause ging es dann damit auch weiter. Fiir die Pferde
ist diese Art der Arbeit auch nicht zu unterschitzen, denn
' obwohl iiberwiegend Schritt gegangen wurde, ist das
 ordentliche Kopfarbeit fiir die Vierbeiner. Der ein oder andere

- zeigte sich dann zur zweiten Einheit auch etwas
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unkooperativer. Die Langziigelarbeit hat mir sehr viel Spall gemacht. Sie ist sowohl eine hervorragende
Ergénzung zur Arbeit unterm Sattel, als auch eine sinnvolle Abwechslung fiir alte, nicht mehr reitbare
oder nur noch bedingt einsetzbare Pferde. Ausnahmslos alle Teilnehmer haben sich fiir einen
Fortsetzungskurs ausgesprochen — das spricht sicher auch eine deutliche Sprache. Fiir mich personlich
hitte die Theorie vorher etwas ausfiihrlicher sein diirfen, aber da bin ich vielleicht auch von Annikas
Kursen etwas verwohnt... ©

Insgesamt war es eine super Gruppe! Die Leute waren alle sehr nett, die Pferde auch und Kursleiterin
Kristiane sehr kompetent — alles in Allem und fiir mich im Besonderen war es ein ganz toller Tag! Ich
wiirde sofort wieder einen Kurs besuchen.

Pradikat: Besonders empfehlenswert

Vera Monien

Mit dabei waren:

Gruppe 1: Meike mit Tinker Harry und Simone mit Isldnder Tindur

Gruppe 2: Michael mit Carmague Cyrano und ich mit NewForest/Shetty-Mix Moritz
Gruppe 3: Claudia mit Haflinger Luis und Anne mit Welsh Cob Horst

Gruppe 4: Heike mit Rheinldnderin Montana und Katja mit Islander Blesi

WO W

MITGLIEDERVORSTELLUNG

MITGLIEDER STELLEN SICH VOR:

ARissA HELD

Seit Frithjahr diesen Jahres bin ich nun auch Mitglied bei den Ruhrpott-Reitern. Daher mochte ich gerne
die Gelegenheit nutzen, um mich und meine Ponys vorzustellen und zu berichten, wie ich zu den
Ruhrpott-Reitern kam.

Auf einem Playday vor ein paar Jahren habe ich Heike getroffen. So

kam es zum ersten Kontakt. Da wir uns immer mal wieder auf
~unterschiedlichen Veranstaltungen trafen, blieb der Kontakt
.  bestehen. Als ich dann beruflich nach Dortmund gezogen bin, war
| _-. ich nun ja quasi auch im Ruhrpott. Nachdem ich mich dann
. . f 4 - entschieden hatte, nun doch mal einem Reitverein beizutreten, war
eigentlich klar, fiir welchen Verein ich mich entscheide - gerade da ich reiner Freizeitreiter bin und es
nicht viele Vereine gibt, die sich mit einem solchen Engagement um diese Sparte der Reiterei kiimmern.
Zum Reitsport kam ich schon frith. Mit 6 Jahren fing ich in einem Schulbetrieb an zu reiten. Nach langen
Diskussionen bekam ich dann zum 13. Geburtstag endlich meinen lang ersehnten Wunsch erfiillt und
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bekam mein eigenes Pony. An sich sollte es ein etwas dlteres und erfahrenes Pferd werden, damit ich von
diesem noch lernen kann. Und als wir dann das 3. oder 4. Pferd besichtigt hatten, stand da ein kleiner,
braver und gut erzogener Haflinger vor mir (wie man sich doch tduschen
kann). Den und keinen anderen wollte ich haben. Wie sich nachher
rausstellte, war Mikky aber erst 2,5 jdhrig und war dementsprechend auch
g noch nicht ausgebildet. Nachdem wir dann noch einmal mit einem alten und
 erfahrenen Ziichter aus der Nachbarschaft dort waren und dieser auch griines
~ Licht gab (,,Das ist ein ganz Robuster, den konnt ihr ruhig kaufen®), war
* alles klar. Am O0l. Oktober 1993 zog Mikky also zu mir nach
- Monchengladbach. Die néichsten Jahre raubten mir manchmal den letzten

Nerv, aber wir rauften uns zusammen. Und i S
so steht Mikky immer noch bei mir und ist [ '

inzwischen stolze 19 Jahre alt. Seinen [
Sturkopf hat er immer noch nicht abgelegt, aber im Laufe der Jahre &
wurde er ein super Freizeitkumpel, der jeden Spall mitmacht 4
(regelmiBiger Urlaub in Holland am Meer, Rallyes, Trails und auch die - '
ein oder andere Dressur- und Springpriifung).

Nachdem ich mich dann entschieden hatte nach Dortmund zu ziehen, war die Frage, was mit Mikky
passieren sollte. Da er nicht mehr der Jiingste ist und sich in seinem jetzigen Stall sehr wohl fiihlt (er steht
mit seinem Kumpel dort bereits seit 16 Jahren zusammen), entschied ich mich, dass er dort bleiben sollte.
Ganz ohne Pferd wollte ich jedoch in der neuen Stadt auch nicht leben. Also ging die Suche nach einem
neuen Pferd los. Es sollte ein liebes Freizeitpferd zum Spazierenreiten werden. Einzige Kriterien: Keine
Stute, 6-15 Jahre, max. 1,60m und kein Haflinger.
| |/ /| /_‘r_l_’_ Wer stand schlieBlich im April 2007 im Stall: Amy, damals 3jihrige
r“:i[ Haflingerstute, roh, stur, aber unerschrocken. Die

=2 Feind ist der Rappelsack. Auch nach |- 4

Angst nicht. Dafiir ist sie in der Dressur fein zu

I reiten und bemiiht sich immer sehr ihrem Reiter

Im Juli bin ich nun wieder zuriick in meine Heimat am Niederrhein
gezogen und die beiden Hafis stehen nun zusammen. Auch nach meinem
Wegzug aus dem Ruhrgebiet werde ich den Ruhrpott-Reitern jedoch
weiterhin treu bleiben.

Arissa Held
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WiR UNTERWEGS

PrERDE — LUGEN — EINE LEICHE — DIE KRIMIRALLYE

Ein Bericht von Britta Nehrenheim

In einem Teich nahe einem Pferdehof wird eine grausam zugerichtete Mdnnerleiche entdeckt — die Tat
des Pferderippers, der am Niederrhein umgeht?

Die Ermittlungen der Polizei fiihren in einen nahe gelegenen Reitstall. Wurde hier Rache genommen?
Und inwieweit ist die Frau und die Haushdlterin in die Tat verwickelt?

In dieser Rallye seid Ihr die Kommissare. Begebt Euch auf einen spannenden Ritt und findet heraus, wer
den Mann im Wasser getotet hat, welches Motiv der Morder hatte und was der Pferderipper mit seinen
grausamen Taten mit dem Fall zu tun hat.

Bei dieser mehrstiindigen Krimi-Rallye befragt Ihr die Verddchtigen, sucht nach wichtigen Beweisen und
Indizien und miisst gut kombinieren! Denn einer der Verddchtigen ist ein Morder und nur Ihr kénnt ihn
oder sie tiberfiihren!

So der "Hilferuf" von Danja und dem Reit- und Fahrverein Ziethen-Issum e.V., dem wir am 20.06.2010
folgten, um den Morder (oder die Mdérderin???) zu iiberfiihren!

Wir - das war unser Spiirnasen-Quartett Katja mit Gipsy, Tanja mit Jana, Susanne mit Lindford und ich
mit Kemal Efendi.

Nachdem wir wuns zundchst mit allen wichtigen
Dokumenten zum Mordfall ausgestattet hatten (die da
# waren: ein ausfiihrlicher Obduktionsbericht, erstellt vom
Institut fiir Rechtsmedizin der Universitit Duisburg-Essen
im  Auftrag der Staatsanwaltschaft Kleve, ein
} Zeitungsartikel aus dem Archiv der Niederrheinischen
. Zeitung aus dem Jahre 2009 iiber die Suche nach einem
brutalen = Pferdemérder, einen  Tagesbericht  der
* Polizeidirektion Kreis Kleve, Kiindigungsschreiben eines
Weidepachtvertrages des Bauunternehmers Hermann Kriiger an den Reit- und Ausbildungsstall Stange,
Auflistung einer routineméfBigen Erfassung von Kennzeichen an der L362/L.479, Spendenliste fiir die
Belohnung zur Ergreifung des Pferdemdrders, Liste der Tatverdédchtigen etc. pp.), ging es zundchst in die
Reithalle zur Station 1, um dort verschiedene Aufgaben mit Pferd zu bewiltigen: 1. Verfolgungsjagd (2
Reiter), 2. Klettertraining, 3. Schussfertigkeit, 4. Anschleichen.

Die Verfolgungsjagd war ein Staffel-Slalomritt, den die beiden Braunen im Team iibernahmen. Wahrend
Susanne mit Lindford in Trabermanier den Anfang machte, tibernahmen Kemal und ich den Stab und in
Galoppermanier ging es zuriick ins Ziel.

Tanja meisterte mit Jana das Klettertraining (die Wippe ;-) und Katja zeigte bravourds die
Schussfestigkeit von Gipsy beim Zerstechen eines Luftballons. Zuletzt zeigten Susanne und Lindfort noch
thre Anschleichkiinste, indem beide in ldssig leichter Art das enge Labyrinth absolvierten.
Alles geschafft! Der Spiirritt konnte beginnen!!!
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Der zu reitende Weg zu den Streckenposten war in eine farbige Karte hineingemalt. Unterwegs waren
Schilder mit Zahlen, die in der richtigen Reihenfolge eine logische Zahlenreihe ergaben. Diese mussten

wir notieren und die Logik herausbekommen. Dank zweier unserer Spiirnasen war das kein Problem.

An den Posten erwartete uns jeweils die Person eines Verddchtigen, und wir hatten jeweils 5 Minuten Zeit

diese zu interviewen. Alle mussten die Wahrheit sagen... nur der Morder nicht! Spannende Sache...

Damit natiirlich nicht genug - schlieBlich sollten unsere Gehirnwindungen ordentlich auf Trab kommen -
zusitzlich gab es fiir unterwegs noch zwei weitere Rétsel zu 16sen und verschiedene Knobelaufgaben an
den Posten. Langeweile? Nee....

Bei dem Opfer handelte es sich um den Bauunternehmer Hermann Kriiger, der erschlagen in einem Teich
gefunden wurde. Thm fehlte das rechte Ohr und der Bauchraum wurde aufgeschlitzt. Eine ekelige
Angelegenheit, und der Obduktionsbericht war nichts fiir schwache Nerven. Schnell war erkannt, dass es
Parallelen zu dem brutalen Pferdemord an acht Tieren gab - zweien davon fehlte ebenfalls das rechte Ohr
und der Bauch war aufgeschlitzt. War beiden Fillen derselbe Téter zuzuordnen? War hier ein Verriickter
am Werk? Wir mussten es herausfinden...

An Posten 1 trafen wir auf die 25-jdhrige Hausangestellte des Opfers - eine in sich selbst zuriickgezogene
Person, die erst kiirzlich durch ihren Arbeitgeber vergewaltigt wurde. Das Motiv war da. War es moglich,
dass das Vergewaltigungsopfer Rache geiibt hat? Die Angestellte gab an, zur Tatzeit im Hause der
Ehefrau des Opfers einen Tee zubereitet zu haben. Unsere Spiirnasen liefen auf Hochtouren...

Damit natiirlich nicht genug - an Posten 1 galt es zusétzlich einen zweiseitigen Fragebogen rund um TV-

Kommissare auszufiillen. Naja - raten ging zum Gliick auch...

Unser néichstes Interview fand an Posten 2 bei der Ehefrau des Opfers statt - Frau Anneliese Kriiger hatte
Kenntnis von der Vergewaltigung ihres Mannes und ein gutes Verhéltnis zu der Hausangestellten. Ob
vielleicht die Ehefrau selbst ihren Mann erschlagen hat und mit der Verstimmelungstat auf einen
Pferderipper ablenken wollte? Rache? Totschlag im Affekt? Andererseits bestétigte sie das Alibi der
Hausangestellten und gab sich somit selbst eines. Wir mussten kombinieren...
An diesem Streckenposten sollten wir zusétzlich ein Rétsel mit Stdbchen und Vierecken 16sen - ganz
einfach - wie man hinterher feststellte... ;-)

Nach ca. der Hélfte des Rittes stieBen wir an Posten 3 auf
die Richterin Sophie Terhard-Meyer, die 10.000 Euro zur
Ergreifung des Pferdemdrders ausgesetzt hatte. Bei der
Befragung erfuhren wir, dass ihr Pferd eines der zwei
Pferde war, die so grausam verstimmelt wurden. Die
Richterin gab an, das Opfer nicht zu kennen und zur
Tatzeit im Kino gewesen zu sein - alleine. Ich mache es

kurz: Sie erschien uns verddchtig. Konnte jedoch eine

Frau einen so kriftigen Mann wie Herrn Kriiger
erschlagen? War sie in der Lage, einen Menschen so grausam hinzurichten? "Wenn ein Mensch ermordet
wird, richtet die Polizei sogleich eine SoKo ein - wenn acht Pferde grausam getotet werden, wird nach
kurzer Ermittlung der Fall direkt eingestellt. Das ist ungerecht!" Worte einer trauernden Pferdebesitzerin,
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die ihr Liebstes verloren hat. Aber war ihr das einen Mord wert? Und war Herr Kriiger iberhaupt der
Pferderipper? Fragen iiber Fragen...

Bevor wir weiter ritten noch ein kleines Seilrétsel - auch total einfach.... wenn man die Losung kennt :-0

Kurz vor Rittende gelangten wir an den Tatort (Posten 4) - alles war noch "ganz frisch" - die Ortlichkeit
abgesperrt und das Tatwerkzeug konnte besichtigt werden. Hier fanden wir auch den verddchtigen
Rentner, der tagein, tagaus an diesem Teich neben der Pferdeweide angelt; so auch am Tag des Mordes,
wobei er angab, dass er zur Tatzeit bereits zuhause geschlafen habe - alleine. Mmmbh... Verdachtig... ?
Wir befragten den élteren Herrn weiter. Sollte er nicht der Morder sein, durfte er nicht liigen! Der Rentner
gab an, das Opfer nicht gekannt zu haben. Sein Verhéltnis zu Pferden? Er hasste Pferde! Seine
verstorbene Frau habe ihn mit einem Reitlehrer betrogen und damals selbst ein Pferd gehabt... Ja damals.
Davor mochte er Pferde. Ob er denn iiber scharfe Messer verfiige? Sicherlich! SchlieBlich schlitzt er auch
seine gefangenen Fische auf. Provokant gefragt "Sind Sie der Pferdemorder!" Und zum ersten Mal in
unserem Leben sahen wir einen Pferdemorder vor uns - er war’s! Aber er war nicht der Mdrder von

Hermann Kriiger...

An der Reithalle (Posten 5) fanden wir den Reitstallbesitzer Stange, dem am 15.06.2010 der Pachtvertrag
iiber die Pferdeweide durch Herrn Kriiger gekiindigt wurde. Ein sportlicher, junger Mann, dem man
korperlich diesen Mord gut zutrauen konnte. Ob er denn sehr erbost {iber die Kiindigung gewesen sei und

ob es dariiber zu einem Streit mit dem Opfer gekommen sei? Alles wurde bejaht! Dennoch... der junge

gab Herr Stange Name und Telefonnummer von Zeugen an. Irgendwie
glaubwiirdig...
Bevor wir zum Ende hin noch einen Bogen mit den jeweiligen Motiven und

Alibis der Verdéachtigen ausfiillten sowie den Morder oder die Morderin
benannten, ging es noch einmal auf den AuBenplatz, um dort einige Ubungen mit Pferd zu absolvieren.
Seitwirts-Stange, Flattertor, Riickwérts-L und eine kleine Paaraufgabe wurden gut von uns gelost, und
wir konnten uns der letzten schriftlichen Aufgabe widmen.

Wir iberfithrten die Richterin Sophie Terhard-Meyer des Mordes an Herrn Hermann Kriiger.
Begriindung: Frau Terhard-Meyer befand sich zur Tatzeit im Kreis Kleve an der Kreuzung 1.362/1.479,
wo sie mit ihrem Fahrzeug mit dem Kennzeichen D-XX-1220 routinemafig erfasst wurde. Ihre Angabe,
dass sie in Sevelen wohnhaft ist, bezweifelten wir, da die Richterin in Duisburg arbeitet und ihr Fahrzeug
ein Diisseldorfer Kennzeichen besitzt. Zudem bezweifelten wir ihr Alibi in Form eines Kinobesuches -
Zeugen gab es keine.

Auf Befragung gibt Frau Terhard-Meyer an, dass sie in einem Fitnesscenter Sport (Kraftsport?) betreibe.
Weiterhin war sie voller Trauer iiber den grausamen Tod ihres geliebten Pferdes. Was unklar war....
WARUM tétete sie Hermann Kriiger, der gar nicht der Pferderipper war? Oder hat der Rentner doch
gelogen und er selbst war der Morder ??7? :-0

Wir blieben bei der Richterin...

Nun war endlich Zeit fiir einen Imbiss und ein Getrénk, dann wurden die Pferde nach Hause gebracht.
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Piinktlich um 18 Uhr begann die Siegerehrung mit Ertonen der Tatort-Melodie - dann wurde der Morder
prasentiert... dh... die Morderin!

Die Tat wurde durch die Richterin Sophie Terhard-Meyer begangen, die das Opfer, das selbst keine
Pferde mochte, dabei erwischte wie es Pferde auf der Pferdewiese am Teich schlug. Frau Terhard-Meyer
dachte, dass sie den Pferdemorder vor sich hatte und schlug zu, verstiimmelte ihr Opfer genauso grausam
wie es der Pferderipper mit ihrem Tier gemacht hat. Zahn um Zahn, Auge um Auge... Eine grausame
Rache - an der falschen Person.

Von den 21 gestarteten Teams belegten wir den 6. Platz. Jeder Teilnehmer der Spiirnasen-Teams erhielt
eine Packung Pferdeleckerlie und eine selbstgestaltete Tasse von Danja, die an die Krimirallye erinnert.
Die ersten drei Plitze erhielten Ehrenpreise.

Fazit: Wer an seinem Sonntag lieber faulenzt, der war hier falsch! Eine Rallye, bei der viel gedacht und

kombiniert werden musste, und die mal ganz anders war als die iiblichen Rallyeveranstaltungen.
Danke an Danja - wir kommen gerne zum néchsten Fall wieder :-)

Britta Nehrenheim
& Kemal Efendi

=y (* (=

Wig UNTERWEGS

GRUNE SEE Distanz 18.-19.06.2010 — STRECKE: 61 kM

Ein Bericht von Nicole Stanke

Unser Tag fing bereits am Freitag ziemlich turbulent an.

Nachdem ich ja nun endlich den richtigen Wagen MIT Anhéngerkupplung zuhause vor der Tiir stehen hatte, fing
ich an den Wagen einzurdumen. Gegen 13.45 Uhr ca. machte ich mich auf den Weg zum Stall. Dort wurde ich
schon sehnsiichtig von meiner RB und J erwartet.

Die Mutter von meiner RB, hat uns noch einen Nudelsalat mit Schnitzelchen gemacht, eine Kanne Kaffee gekocht
und Milch und Zucker mit eingepackt. Dazu noch eine Melone und Getrdnke. J. hat sich noch die Miihe gemacht
und uns einen leckeren Kuchen gebacken! Der war auch ruck zuck verputzt. Wir wussten bis dahin ndmlich noch

nicht, dass wir ein kleines Leckerméaulchen dabei hatten!!

Nun holten wir Wirbelwind aus der Box und machten ihn transportfertig. Ich fiillte die Heunetze wihrend J. und
meine RB. versuchten ihn auf den Hénger zu packen. Er weigerte sich standhatft.

Die Heunetze brachte ich im Hénger an, schnappte mir gleich eine Longe und eine kleine Gerte und stiefelte mit
einem iiberzeugenden Gesichtsausdruck auf Wirbel zu. Er sah nur die Longe und Gerte in meiner Hand und wihlte
den Weg des geringsten Widerstandes, ndmlich den in den Hanger HIHIHI

Klappe zu und los ging die Fahrt.
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Ich war schon ein wenig nervos vor der Hangerfahrt. Aber es hat super geklappt! Nachdem ich auf der Autobahn
war, fiel mir schon der erste Felsbrocken vom Herzen und meine RB fing auch gleich an den Kuchen von J. zu
futtern. Man kann die Kleine reinhauen... Bis zum Ziel war bereits das halbe Backblech leer.

Meine RB hatte einen portablen DVD Player mit DVB-T dabei! So konnten wir auf der Fahrt das Deutschland
Spiel verfolgen! Das heif3t, ich natiirlich nicht! Aber ich konnte ja den Sprecher héren und wusste so auch immer

Bescheid was passiert ist.

Nach etwa 2 Std. Fahrt sind wir endlich in Melle angekommen! Ich rief meine RK %
an und auch sie war bereits am Ziel und bog nur wenige Sekunden spiter
ebenfalls auf das grof3e Feld ein, dicht gefolgt von den letzten beiden Pferden und
dem Wohnwagengespann. Das war ja ein Timing! Alle 4 Gespanne aus
unterschiedlichen Gegenden und mit unterschiedlicher Startzeit kamen zeitgleich
an.

Wir diskutierten, wie schon im Jahr zuvor, mit dem Platzwart der uns zwar die
Paddocks nebeneinander aufstellen lies, aber die Gespanne trennen wollte! Nach
locker 30 Min. bekamen wir unseren Willen und bauten alles nebeneinander auf.
Wirbelwind holte ich zuvor schon raus, weil er wieder ziemlich geschwitzt im

Hénger stand! Meine RB ging mit ihm {iber die Wiese spazieren, damit er sich

beruhigte und trocken wurde.

Als alles aufgebaut war und alle Sachen an der richtigen Stelle standen, machten wir uns auf zur Meldestelle. Wir
kamen schnell dran und konnten uns nun ein wenig ausruhen.

Etwa gegen 18.30 Uhr rum muss das gewesen sein, als wir uns entschlossen zur Voruntersuchung zu gehen. Diese
hatte offenbar noch nicht angefangen, aber laut Ausschreibung musste es ja gleich losgehen.

Wie wir an Ort und Stelle erfuhren, waren die Tierdrzte noch gar nicht da! Ein Notfall ist dazwischen gekommen
und so konnte es noch etwas dauern. Wir blieben stehen und warteten. Die Schlange wurde ndmlich immer ldnger

und die Chance sonst nicht mehr dran zu kommen immer groB3er.

Nach guten 2 Stunden des Wartens, traf auch endlich eine Tierérztin ein.
4 Wir kamen dann nach langen Warten auch endlich dran. Wirbel wurde
| genau unter die Lupe genommen! Sehnen wurden kontrolliert, Atmung,
| Darmgeriusche, sogar die Eisen wurden kontrolliert ob die locker sind.
Den Riicken hat sie auch recht kréftig abgedriickt! Wirbel zeigte nur
minimale Reaktion! Auch hat sie getestet, ob er den Riicken aufwdlbt.
! Dabei trat Wirbel jedoch nach ihr. Kleine Zicke der...

| Zum Schluss musste er vorgetrabt werden! Das wollte meine RB

B b ) . iibernehmen. Sie hat es gut gemacht.
Gliicklich und erleichtert gingen wir zum Platz zuriick. Wir fiitterten die Pferde, salen noch kurz zusammen und

fielen dann mehr oder weniger tot in unsere ,,Betten.

Samstagmorgen um 5 Uhr ging der Wecker! Ich quélte mich aus den Federn, es war ziemlich kalt und ich war noch
recht miide, aber noch mehr war ich aufgeregt. Da ich morgens recht schnell fit bin, machte ich mich direkt fertig
und fiitterte Wirbelwind. Die anderen Beiden folgten auch gleich und wir machten uns fertig und gingen zum
Friihstiick!!

Um 6.30 machten wir uns auf, um die Pferde zu putzen, satteln, Ausriistung in die Trossfahrzeuge packen und ab in

den Sattel zum Warmreiten.
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Der Startschuss fiel um 7.30 Uhr. Wir ritten im Schritt los. Um die Ecke auf die Strale, wo auch die
Voruntersuchung stattgefunden hatte. Und kaum waren wir 200 m geritten, stockten die Pferde an dem Haus, was
den Vorgarten mit Flatterband abgesperrt hatte.

Die Pferde wollten absolut nicht vorbei! Na, das fing ja schon gut an! Die néichsten Starter kamen gerade von
hinten an! Wir lieBen sie {iberholen und hefteten uns hinter sie. Nun klappte es. Wir mussten eine kleine Schleife
reiten und dann zuriick Richtung Start und kurz vor dem Haus links in einen Feldweg abbiegen!

Schon ein paar 100 Meter weiter kam der nichste Pferdeschreck! Wir mussten
wieder auf eine kleine Strale, wie durch ein kleines Dorfchen, an einem
Bauernhof vorbei! Dort haben die Hofbesis gerade am Weg ein Feuerchen in
einer Tonne oder so gemacht! Natiirlich fanden die Pferde das ganz schrecklich
und wollten keinen Meter weiter! S. stieg ab und fiihrte die Stute vorbei!

Wirbel im Schlepptau! Als wir auch da vorbei waren, ging es endlich weiter.

| Wir waren sehr flott unterwegs. Wirbel legte sich voll aufs Gebiss und wollte
immer schneller! Ich musste mich echt anstrengen um ihn auch nur annéhernd

bei einer Geschwindigkeit von 20-22 km/h zu halten, was mir eigentlich fiir

den Anfang schon zu schnell war.

Wir mussten ein Stiick durch den Wald, bergab und wieder berghoch und ein kleines Stiick Feldweg. Da sahen wir
bereits die erste Kontrolle auf uns zukommen! Ich schaute auf die GPS Uhr.... 12 km. Viel zu frith. Wir parierten
durch in den Schritt, aber die Pulswerte waren natiirlich zu hoch. Aber was soll’s, die Pferde waren frisch und wir
waren ja eh zu schnell. Konnten uns so auch etwas Zeit lassen. Puls ging innerhalb von knapp 8 Min. runter! Nicht
ganz unschuldig daran, das es doch immerhin noch 8 Min. gedauert hat, war wohl auch der Hofhund, der natiirlich
ausgerechnet an dem Tag vor dem Haus an einem Laufseil angebunden war. Er rannte in einer Tour auf und ab und
war nur am Bellen! Das machte die ganze Sache natiirlich nicht einfacher fiir alle Reiter. Aber die Hofbesis waren
nett und freundlich, stellten uns Wasser zur Verfiigung. Das macht nicht jeder!!

Nach 8 Min konnten wir also wieder weiter. Nach ca. 15 km konnte ich
Wirbel {iberzeugen wenigstens bei Tempo 20-22 km/h zu bleiben ohne
noch mehr zu fordern. Ich konnte mich endlich mal im Sattel
entspannen und die Ziigel etwas nachgeben. Der Ritt ging nun etwas
ruhiger weiter und die Pferde waren gut drauf.

Die 2. PA kam bei km 22. Hier mussten wir auch absteigen, die Pferde
wurden vom TA kontrolliert und wir mussten vortraben! Alles bestens! |
Wir durften weiter! Wir gaben den Pferden jedoch ein paar Minuten

um vielleicht doch noch was zu trinken!

Nach 32 km hatten wir die erste Runde in einer Zeit von 2 Std. 15 geschafft. Wir waren echt schnell und die Pferde
waren noch fit und frisch. Pulswerte waren soweit o.k. Ab zum TA, Zwischenkontrolle, vortraben, alles bestens!
Wir konnten in die Pause.

Wirbel hatte bisher noch keinen Schluck getrunken! Ich gab ihm Elektrolyte und kiihlte ihn noch mal ab! Moéhren
und Apfel hatte ich zu Hauf gekauft und bot ihm die an! Trinken wollte er dennoch nicht.

Mit trockenen Decken ging es dann in die 2. und letzte Runde iiber 32 km. Wir mussten den gleichen Weg erneut
reiten. Wieder an dem Haus mit dem Flatterband vorbei. Nur das diesmal auf dem Feld gegeniiber, direkt am Weg
eine riesige Ackermaschine im Einsatz war! Die Pferde wollten auch diesmal nicht vorbei! Wieder hefteten wir uns
fir dieses Stiick an die nichsten, {iberholenden Pferde.
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Auch an dem Schweinestall mussten wir wieder vorbei! Doch da sind unsere Pferde diesmal, wenn auch nur im
Schritt, aber vorbei gegangen.

Der Rest des Weges war kein Problem mehr.

Nach wenigen Km holten wir unser neues Teammitglied N. ein. Sie war kurz vor uns in die 32 km Distanz
gestartet. Thr Pferd war sehr nervos. Wir ritten ein Stiick zusammen. Sie musste vor, weil der ,,Kleine® so
gedringelt hatte und immer wieder vorstiirmte. Aber da Wirbel ja nun gelernt hat, dass man auch hinter anderen
Pferden laufen kann, war das fiir uns natiirlich gar kein Problem.

Vor der ersten Pulskontrolle bin ich abgestiegen! Die Pulswerte waren
% diesmal o.k. Wir sind dennoch nicht sofort wieder auf die Strecke,
~ sondern haben die Pferde erstmal trinken lassen und noch mal kurz mit

dem Wasserschlauch gekiihlt. Erst danach sind wir weiter geritten.

4 Es war diesmal auch viel mehr los auf der Strecke. In der ersten Runde
~ waren nur die 80er und 60er unterwegs. Jetzt nach der Pause kamen uns
viele 30er und 45er entgegen.

Unser neues Teammitglied war auch wieder dabei und hatte

mittlerweile michtig mit ihrem Wallach zu kdmpfen! Er stieg und buckelte und rannte im vollen Galopp, dazu noch
sehr nah, an uns vorbei.
An dieser Stelle muss ich sagen, dass ich TIERISCH STOLZ auf meinen kleinen Wirbelwind bin! Obwohl der
Schecke ganz nah an uns vorbei galoppiert ist und Wirbel sowas normal gar nicht ab kann und eigentlich immer
anfangt zu steigen, buckeln und zu rennen, blieb er ruhig! Er lief unbeirrt sein Tempo weiter und zuckte nicht mal
mit den Ohren. Auch als sie sich recht schnell von uns entfernte, kratzte ihn das nicht!

Ein paar km weiter, etwa bei km 20 kurz vor der nichsten PA, erblickten wir sie erneut. Sie war mit ihrem Pferd
wieder am kdmpfen und stieg ab, versuchte das buckelnde, ja schon fast wild gewordene Pferd zu beruhigen. Aber
nicht nur sie erweckte unsere Aufmerksamkeit!

Auf dem Feld lag etwas auf dem Boden und einige Leute standen herum. Im ersten Moment dachten wir ein Pferd,
doch dann erblickten wir einen Schimmel der gefiihrt wurde. Es war seine Reiterin die aus dem Sattel gestiirzt war.
Helfer waren bereits da und auch der Krankenwagen und Pferdetransporter war auf dem Weg. Wir ritten langsam
weiter.

Wenige Meter weiter kamen wir an der letzten Pulskontrolle an. Unsere
Trosse standen schon bereit. Wir lieBen die Pferde erst trinken und
erzihlten was passiert war. Bevor wir in die Pulskontrolle rein konnten, | :
mussten wir noch eine kleine Schleife reiten. Wir beschlossen diese
schnell hinter uns zu bringen und dann in Ruhe zu quatschen, wéhrend

die Pferde trinken konnten und gemessen wurden.

Nachdem die Runde geschafft war, wurden die Pferde direkt gemessen.

Pulswerte waren top. Wirbel hat sich beruhigt und einen Puls von 52!

JEP endlich, so kenn ich ihn!

Die Pferde wurden getrénkt und wir tauschten Informationen mit unseren Trossern aus.

Wir gonnten unseren Pferden eine kurze Verschnaufpause nach dem Pulsmessen, mussten noch vortraben und

machten uns wieder auf den Weg in die letzten 10 km.

Schon wiéhrend wir noch in der PA standen, flog auch gerade der Rettungshubschrauber iiber unsere Kopfen
hinweg. Oh man, da schien ja doch etwas mehr passiert zu sein!
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Wenige Minuten weiter standen wir bereits wieder an der Unfallstelle. Eine Frau schickte uns ein Stiick zuriick, da
der Rettungshubschrauber gerade wieder starten wollte.

Wir drehten die Pferde, ritten bis zur Ecke hinter einer kleinen Hiitte zuriick und
blieben dort stehen. Ich stieg vom Pferd ab und lieB ihn ein wenig grasen. Es
dauerte ein paar Minuten bis der Hubschrauber abhob und davon flog. In dieser &
Zeit sahen wir wie unser Neuzugang N. verzweifelt versuchte ihr Pferd zu :
beruhigen und zu verladen. Keine Chance! Das Pferd war so aufgebracht, das es
sich nicht mal annédhernd auf den Hénger verfrachten lies. Sie flihrte es den Weg
hinunter zu einem Bauernhof wo er zunichst 15 Min. in eine Box gestellt wurde
und sich dann auch endlich beruhigte und verladen lieB. Sie hat den Ritt damit F
beendet. Schade, keine schone Erfahrung auf dem ersten Ritt.

Als der Hubschrauber abhob, blieben unsere Pferde ganz ruhig! Sie beachteten ihn
nicht mal, geschweige denn das sie sich von dem Lérm storen lieBen. Wir konnten §

weiter. Die Frau, die uns zuvor anhielt, erklérte noch, dass wir eine Zeitgutschrift
von 5 Min. bekommen werden und bedankte sich, dass wir gewartet hatten.

Wir ritten weiter. Es waren nur noch knapp 8 km. Wirbel wurde auf einmal richtig miide und triebig! Auf den
letzten 3-4 km wurde er immer langsamer und parierte zum Schritt durch! Ich lie ihm diese Pause auch und stieg
auch selber ab, um ihn zu fiihren. War ja immerhin sein erster Ritt und das in einem, wenn auch ungewollten, aber
enormen Tempo. Spéter stieg ich wieder auf und spornte ihn auf den letzten 2 km noch mal zum Trab an.

Den Platz mit den Anhéngern konnten wir bereits sehen und bogen nur wenige Meter weiter in die Zielgrade ab!
Hand in Hand ritten wir durchs Ziel. Geschafft!! Es war ein recht turbulenter Ritt gewesen ,wie ich finde, mit
vielen unschdnen Ereignissen. Aber wir haben auch diesen wieder mal gesund {iberstanden.

Die Pferde wurden getrankt, gekiihlt und in der Pulskontrolle vorgestellt! Wirbel hatte sehr schnell einen Puls von
52. Wir versorgten die Pferde und verstauten die Ausriistung. Nun konnten wir uns auch ein paar Minuten

hinsetzen.

2 Std. spéter konnten wir zur Nachuntersuchung. Der
TA schaute sich die Pferde an, kontrollierte wieder alles
ganz genau. Auch beim Vortraben lief er taktrein und
klar. Wir hatten es geschafft und haben den Ritt
erfolgreich in der Wertung abgeschlossen!

Die Siegerehrung sollte um 18.30 Uhr anfangen!

Wir beendeten den Ritt auf dem vorletzten 13. Platz!
Meine Rk bekam komischerweise 5 Min. Reitzeit mehr
und war damit auf dem 14. Platz. Richtigerweise miisste
man sagen; wir sind beide auf dem letzten, 13. Platz!!

Nach der Siegerehrung fingen wir an die Pferde zu verladen und die Paddocks abzubauen! Um 20 Uhr machten wir
uns auf den Riickweg. Um 22.15 Uhr sind wir gesund, aber doch ziemlich miide, im heimatlichen Stall
angekommen!

Es war ein schones WE mit einigen unschonen Ereignissen. Ich bin super stolz auf meinen kleinen Braunen. Er hat
die Strecke von 64 km, nach einem halben Jahr Krankheitspause, ganz toll gemeistert.
Nicole Stanke

RRM - 40



Do waR'S

2. KINDERTREFF DER RUHRPOTT-REITER

Ein Bericht von Manuela Tijssens und Marina Kranz

. Zum zweiten Kindertreff der Ruhrpott-
4 Reiter trafen sich am 22. August 2010 flinf
Maidels, sowie die Jugendwarte des Vereins
im Duisburger Zoo um sich dort bei einer

Fihrung die Artverwandten der Pferde

genauer anzusehen.

& Bei schonem Wetter ging es dann gemiitlich durch den Zoo. Wir
erfuhren woran man iiberhaupt erkennt, ob ein Tier mit unseren
Pferden artverwandt ist, das Giraffen in einer Tonlage briillen, die wir
© gar nicht hdren kdnnen, das Schildkréten sehr alt werden konnen und
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Wie ihr seht hat der Duisburger Zoo viel zu bieten. Auch eine Fiihrung ist sehr zu empfehlen - sie wurde
kindgerecht durchgefiihrt, war aber auch fiir uns Erwachsene informativ und spannend. Langweilig wurde
es hier nicht und auch das Preis-Leistungsverhiltnis stimmte.

Na, Lust auf Zoo-Fotosafari? Sicherlich war das nicht unsere letzte Fiihrung fiir Ruhrpott-Reiter-Kids im
Duisburger Zoo — vielleicht bist du ja beim nachsten Mal dabei.
Wir wiirden uns freuen. Manuela & Marina

Mit dabei waren:
Melina Fussy, Michelle Fussy, Nadine Fussy, Felicitas Kranz, Marina Kranz, Nathalie Siemkes, Manuela Tijssens

=y =y ®)

Ters unp Tricks

Tripps unD TRICKS

vON VERA MONIEN

Durch Zufall fand ich in einem schwedischen Mdbelhaus eine prima
Aufstieghilfe. Hocker ,,EVERT ist 45 cm hoch, sehr leicht, stapelbar und
eignet sich bei Nichtgebrauch auch noch als Aufbewahrung. Er ist erhiltlich
in schwarz und froschgriin und der Clou: der Hocker kostet ganze 2,49
EUR. Der Sitzdurchmesser betrdgt 24 cm, das ist zwar nicht sehr viel, aber
gerade das macht den Hocker ausserordentlich stabil. Wer also nicht allzu
grofle FiiBe hat (SchuhgroBe 39 ist kein Problem) und noch eine giinstige
Aufstieghilfe sucht, sollte sich ,,EVERT* mal ansehen.
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RADTOUR UND SOMMERFEST 2010

Am 14.08.10 fand wieder unser alljédhrliches Sommerfest mit vorgelagerter Radtour statt. Es war ein traumhafter
Sommertag! Besseres Wetter kann man sich fiir ein Sommerfest wirklich nicht wiinschen und so verabschiedeten
sich die letzten Géste auch erst um ca. 2:00 Uhr. Vielen Dank an Dirk und Karola fiir diese

5

tolle Feier!
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SonsBECKER HoBBy-TropruY 2010

Sonsbeck, 10.07.2010 - 75 ReiterInnen finden sich in ihren Gruppen in Sonsbeck-Labbeck ein, um an der
6. Sonsbecker Hobby-Trophy teilzunehmen.

Die Hobby-Trophy ist eine Kompakt-Rallye, bestehend aus insgesamt 10 Reiterspielen mit und ohne
Pferd - der GroBteil davon geht auf Zeit.

Teilnehmen konnen Pferde und Ponys ab 5 Jahren mit ihren Reitern, bei denen aufgrund der Art der
Spiele eine gewisse Sattelfestigkeit von Vorteil ist.

Aus unserem Verein nannten sich insgesamt 17 Mitglieder - 14 gingen am Veranstaltungstag bei
Temperaturen um die 36 Grad Celsius an den Start.

Die 9 Spiele mit Pferd fanden auf der groBen AuBenanlage des Sonsbecker Reitvereines statt -
auenherum eine grofle Sand"rennbahn" und im Innenbereich viele, kleinere Pldtze. Alle Gruppen
erhielten vor ithrem Start einen Lageplan und eine Beschreibung der einzelnen Spiele. Das 10. Spiel ohne
Pferd wurde im Reiterstiibchen vor dem Bildschirm ausgetragen - Bowling via Spielkonsole.

Fazit: Eine spaflige Veranstaltung :-)

Die Spiele:

1. Das Pferd wird mit der Doppellonge um Hindernisse gefiihrt. = &

€2. Es gilt drei Hindernisse eines Prézisionsparcours zu

durchreiten, wobei das erste Hindernis ein Stangengang mit
% ® Wasserfontinen war, was weniger an Prazision erinnern liel3 als an
- ein absolutes Schreckhindernis. Fiir Abkiihlung war auf jeden Fall

. | gesorgt.

3. Mit verbundenen Augen soll ein Parcours durchritten werden. =»

) | € 4. Mit dem Schwert werden in Teamarbeit aufgehéngte Ringe
§ gesammelt.

_ 5. Funf verschiedene Hindernisse miissen in einer vorgeschriebenen

Zeit iberwunden werden. = ===
6. Es miissen Gegensténde erraten und Hindernisse tiberwunden werden. :
7. Vom Pferd aus mit Tennisbéllen in bestimmte Locher treffen.

€38. Auf Zeit Wische authingen.

9. Pferd und Reiter sollen moglichst
viel Wasser sammeln. =»

10. Bowling
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IMPRESSIONEN PETER PFISTER KURS ,,VOM BODEN IN DEN SATTEL
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Buctrier

BucHTIPP — ISLANDPFERDE BESSER REITEN

Tipp vON MANUELA GERKE

Islandpferde besser reiten

Von Anke Schworer-Haag und Thomas Haag ?4&’1% ggféuégaer-ﬁaﬂy
o * 2

‘(U“q't \

Kurzbeschreibung:

Tolt und Pass sind Spezialgangarten des Islandpferdes und
erfordern feinflihliges Reiten und das Wissen um die
"Gangmechanik". Jetzt bekommt der ambitionierte Reiter einen

in Stufen gegliederten Leitfaden fiir die Verwirklichung seiner IS’ an t{g!:erde
Ziele in die Hinde gelegt. Viele Ubungen fiihren schrittweise zur r reiten

Perfektion: zur Harmonie zwischen Reiter und Pferd, das auf dem

Turnier zu einem leistungsbereiten Sportler und im Gelédnde zu einem zuverldssigen Freizeitpartner wird.

Uber den Autor:

Anke Schworer-Haag flihrt zusammen mit ithrem Mann ein grof3es Islandpferdegestiit bei Schwébisch
Gmiind. Seit ihrer Kindheit ist sie dem Islandpferd treu, hat unzihlige Erfolge erritten und ist fest in der
Islandpferdeszene verwurzelt.

Meine Meinung:

Die Autoren versuchen einen Ausbildungsweg zu beschreiben, der sich an der Skala der Ausbildung
orientiert. Denn auch ein Islandpferd muss sich ganz im Sinne der Skala der Ausbildung erst einmal
vorwirts-abwirts strecken und muss lernen den Riicken aufzuwdlben und dies sowohl in den
Grundgangarten als auch im Tolt. Die Autoren werfen einen kurzen kritischen Blick auf die Turnierszene
und noch immer verbreitete Manipulationen z.B. durch schwere Eisen oder Gewichte. Meiner Meinung
nach ist dieses Buch ein erster Schritt in die richtige Richtung und das einzige Gangpferdebuch, das ich
personlich empfehlen wiirde, wenngleich die Autoren manche Themenbereiche noch ausfiihrlicher hétten
gestalten konnen.
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Freizeitreiter-Yerein eV, Freizeitreiter-Yerein eV,

Das Ruhrpott-Reiter-Magazin ist das offizielle Organ des Freizeitreiter-Vereins Ruhrpott-Reiter e.V. und
erscheint 4 jahrlich.

Aufgrund der stetig steigenden Mitgliederzahl und erhéhter Nachfrage besitzt das Magazin mittlerweile
eine Auflage von 180 Exemplaren.

Der Verein bietet allen Interessierten gegen einen geringen Unkostenbeitrag die Moglichkeit der
Werbung im RRM.

Alle unsere Mitglieder erhalten das Magazin kostenlos. Eine weitere Verteilung erfolgt an Abonnenten,
Vereinsfreunde, andere Vereine, Sponsoren, Futtermittel- und Reitsportgeschafte etc.

Die meisten Empfanger sind Pferdebesitzer. Ein Magazin wird oft von Hand zu Hand gereicht und findet
sich nicht selten in einem der vielen Reiterstibchen wieder.

Seit 2007 ist das RRM auch online auf www.ruhrpott-reiter.de abrufbar und wird per pdf-Datei an viele
interessierte Pferdefreunde verschickt und findet so eine noch weitere Verbreitung.

Anzeigekosten:

Bis zu V4 seitig: 7,00 EUR
Bis zu Y2 seitig: 12,00 EUR
Ganzseitig: 17,00 EUR

Diese Einnahmen kommen zu 100% der Erstellung des RRM’s zugute und tragen dazu bei, die Auflage
weiter zu steigern.

Interessierte Werber FRV Ruhrpott-Reiter e.V.
wenden sich bitte an: Tel.: 0177/6412571 oder
rrm@ruhrpott-reiter.de
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RubrPOTT-REITER-SHOP

Liebe Mitglieder,

ab sofort gibt es unsere beliebten Baumwolltaschen in beige mit vielen verschiedenen Emblemfarben!
Preis: 1,00 €

@ﬂ 3’4@' &‘“’ 'h!! u, ‘a@ahﬂ s% @ﬂ! “g&ﬂq}
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Dunkelblau Griin Hellblau Rosa Rot-Orange Schwarz

Neu: Blaue Taschen mit weilem Emblem und rote Taschen mit weilem Emblem! Preis: 1,00 €

S,

& ~ Z
lFrrw#um{_'ll
Sz

Auch unsere Plot-Aufkleber warten auf neue Besitzer!

Alle unsere Artikel findet Ihr auch in unserem Webshop unter www.ruhrpott-reiter.de

Bei Interesse Mail an: RRShop@ruhrpott-reiter.de

Wir freuen uns auf Eure Bestellungen. ©
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TERMINE DES FRV RUHRPOTT-REITER E.V.

2010/ 2011

24.10.2010

Herbstritt, Sengbachtal

2.jugendwart@
ruhrpott-reiter.de

03.11.2010

Reiter-Stammtisch ab 20 Uhr
Gaststétte Althamborn, Hufstra3e 65 a, 47166 Duisburg

Tel.01520/5121705

1.vorsitzende@ruhrpott-reiter.de

14.11.2010

Gymnastizierendes Springen,
mit Annika Gamerad, Issum

info@ruhrpott-reiter.de

19.11.2010

3. Kinder-Treffen, Duisburg-Neumdiihl
Pferdeleckerlis selbstgemacht!

2.jugendwart@
ruhrpott-reiter.de

20./21.11.2010

Workshop: Gesundheit braucht Bewegung
mit Frauke Behrens

info@ruhrpott-reiter.de

28.11.2010

Nikolausritt in der Leucht

freizeitreiten@
ruhrpott-reiter.de

04.12.2010

‘Weihnachtsfeier in Duisburg-Meiderich

Biirgerhaus Hagenshof, Wiesbadener Str. 104, 47138 Duisburg

freizeitreiten@
ruhrpott-reiter.de

07.01.2011

Vorstandssitzung ab 20.00 Uhr auf Einladung

Tel.01520/5121705

1.vorsitzende@ruhrpott-reiter.de

22.01.2011

‘J ahreshauptversammlung

‘ info@ruhrpott-reiter.de

02.02.2011

Reiter-Stammtisch ab 20 Uhr
Gaststitte Althamborn, Hufstralle 65 a, 47166 Duisburg

Tel.01520/5121705

1.vorsitzende@ruhrpott-reiter.de

02.03.2011

Themen-Reiter-Stammtisch mit Conny R6hm

"Dicke Pferde abspecken"

Gaststitte Althamborn, Hufstra3e 65 a, 47166 Duisburg
Voranmeldung {iber Vorabiiberweisung erforderlich

info@ruhrpott-reiter.de
Einladung folgt

18.03.2011

Seminar mit Conny R6hm ab 18.30 Uhr
"Sportpferdefiitterung" max. 25 Personen

Biirgerhaus Neumiihl, Otto-Hahn-Str. 49, 47167 Duisburg
Voraussichtlicher Termin

info@ruhrpott-reiter.de
Einladung folgt

HLehrgang zum Deutschen Reitpass in Issum

‘ ‘ info@ruhrpott-reiter.de‘

HPriifung zum Deutschen Reitpass in Issum

‘ ‘ info@ruhrpott-reiter.de‘

06.04.2011

Reiter-Stammtisch ab 20 Uhr
Gaststitte Althamborn, Hufstralle 65 a, 47166 Duisburg

Tel.01520/5121705

1.vorsitzende@ruhrpott-reiter.de

04/2011

‘Wanderung auf die Halde Haniel, Bottrop

‘ info@ruhrpott-reiter.de

04.05.2011

Reiter-Stammtisch ab 20 Uhr
Gaststitte Althamborn, Hufstralle 65 a, 47166 Duisburg

Tel.01520/5121705

1.vorsitzende@ruhrpott-reiter.de

01.06.2011

Sommer-Stammtisch

Tel.01520/5121705

1.vorsitzende@ruhrpott-reiter.de

19.06.2011

15. Tiergottesdienst in Duisburg-Neumiihl

Tel.0203/444903
info@ruhrpott-reiter.de

Allgemeine Terminanfragen bitte per Email an redaktion@ruhrpott-reiter.de

Fiir Termindnderungen und/oder kurzfristige Terminverschiebungen iibernimmt der Verein keine Gewéhr!
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EXTERNE TERMINE

Zeitraum

‘ ‘ Veranstaltung

‘ ‘ Infos

‘ ‘ Homepage

01.-03.10.2010

Reiten im leichten Sitz -
Galopptraining

info@fs-reitzentrum.de

www.fs-reitzentrum.de

01.-03.10.2010

connected riding® mit peggy
cummings in Windeck

mail@irene-boss.de

www.hof-froehling.de

‘02.10.2010 HHorsemanship Tag Hinfo@diekscher—hof.de waw.diekscherhof.de ‘

02.10.2010  |PLAYDAYin Korschenbroich |uta.vfd@gmx.de | www.vfd-mg.de |

‘03. 10.2010 ‘ ‘Orientierungsritt ‘ ‘ ‘ ‘Www.rv-wanderfalke.de ‘

‘03.10.2010 HRanch Roping Kurse, Aufbaukurs Hrgoesling@gmx.de "WWW.Alte-Eifelschule.de ‘
Islandpferde-Reiter Diisseldorf vimyb100@uni-

08-10.10.2010 allgemeiner Lehrgang mit S. Veith | duesseldorf.de

‘09.-10.10.2010 HZirkuslektionen Hinfo@fs-reitzentrum.de waw.fs-reitzentrum.de ‘

09.-10.10.2010 | Y BO-Turnier fur Ein-und sandy.chiodo@kpsv- www.rtb-fahrverein.de
Zweispanner oberberg.de

‘10.-16.10.2010 HKinderferien Herbst 1 Hclaudia@larondelle.de HWWW.Wulfenhof.de ‘

11.-13.10.2010

Sitzschulung an der Longe fiir
fortgeschrittene Reiter

info@fs-reitzentrum.de

www.fs-reitzentrum.de

12.-16.10.2010

HWanderreitabzeichen Stufe 1

‘ ‘www.Listerhof.de ‘

‘14.— 17.10.2010 ‘ ‘Dressurkurs ‘ ‘info@fs—reitzentrum.de ‘ ‘www.fs—reitzentrum.de ‘
15.10.2010 Stammtisch Hufe webma§ter@shannon- www.vfd-mg.de

schnulli.de
15.10. - Pferdepflegerlehrgang mit .
26.11.2010 Abschluf EN info@lrfs.de www.Irfs.de
‘16.-17.10.2010 HSitzschulung mit [rene Boss Hrsvschwarzenberg.de "www.rsvschwarzenberg.de ‘
‘17.-23.10.2010 HKinderferien Herbst 2 Hclaudia@larondelle.de waw.wulfenhof.de ‘

21.-24.10.2010

Cavalettitraining - Einstieg in die
Springarbeit

info@fs-reitzentrum.de

www.fs-reitzentrum.de

22.-24.10.2010

Klassisches Reiten "Légereté" in
Isselbach

mail@irene-boss.de

www.anarahof.de

‘23.-24.10.2010 HZirkuslektionen mit Uwe Jourdain ‘WFD-KV-Siegburg@web.de H ‘

23.-24.10.2010

HLoebach Performance Horses

‘ ‘Www.loebachs.de ‘

25.-27.10.2010 | Basispass Pferdekunde, Linnich | o@mb- .
westernhorsemanship.de
28.-30.10.2010 | WAR III, Linnich info@mb- .
westernhorsemanship.de
30.-31.10.2010 HIndiVidualkurs Hclaudia@larondelle.de HWWW.Wulfenhof.de
31.10.2010 | Halloweenritt webmaster@shannon- www.vfd-mg.de
schnulli.de
Sicherer Sitz - korrekte Einwirkung||. . .
04.-07.11.2010 Harmonie beim Reiten /Bahnarbeit info@fs-reitzentrum.de www.fs-reitzentrum.de
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Rinderkurs Anfanger,

06.-07.11.2010 Neunkirchen

acc@struthof-capito.de

06.-07.11.2010 | Schnupperkurs

‘claudia@ larondelle.de

‘www.wulfenhof. de

Grundlagen-Kurs Bodenschulung /

12.-14.11.2010 Bodenarbeit / Gelassenheitstraining

info@fs-reitzentrum.de

www.fs-reitzentrum.de

‘Einfﬁhrung in die Longenarbeit

12.-14.11.2010

‘info@fs—reitzentrum.de

‘www.fs—reitzentrum.de

Einfithrung in die

12-14.11.2010 /1y e llongenarbeit

info@fs-reitzentrum.de

www.fs-reitzentrum.de

Sitzschulung an der Longe fiir

12-14.11.2010 fortgeschrittene Reiter

info@fs-reitzentrum.de

www.fs-reitzentrum.de

Dr. Gerd Heuschmann,

Berufsreiter

14.11.2010 Ganztigiges Praxisseminar in syl vogt@web.de www.freizeitreitanlage-lutz.de
Asbach
14.11.2010 2. "Legerete” MEETING DAY in mail@irene-boss.de www.anarahof.de
Isselbach
‘21 .11.2010 ‘ ‘Doppellonge ‘ ‘info@diekscher-hof.de ‘ ‘Www.diekscherhof.de
27.11.2010 Eignungstest fiir angehende info@lrfs.de www.Irfs.de

27.-28.11.2010 |Rennpasskurs

‘ ‘claudia@larondelle.de

‘ ‘www.wulfenhof. de

‘27.-28.11.2010 HSitzschulungskurs in Isselbach

‘ ‘mail@irene-boss.de

‘ ‘Www.anarahof.de

05122010 | Glihweinritt webmaster@shannon- www.vfd-mg.de
schnulli.de

11.122010 | Gliihweinritt VED-KV-Siegburg@web.de

12.12.2010 3. "Legerete” MEETING DAY in mail@irene-boss.de www.anarahof.de
Isselbach

‘20.—21.12.2010 HDoppellongenseminar Hinfo@lrfs.de waw.lrfs.de

‘22.—23.12.2010 HVorbereitungsseminar Tr. C Hinfo@lrfs.de waw.lrfs.de

‘24.-26.12.2010 ‘Wormittagslehrgang Dressur Hinfo@lrfs.de waw.lrfs.de

27.12. - Ausbildungslehrgang Dressur und ||,

08.01.2011 Springen info@Irfs.de www.Irfs.de

29.12.2010 | [ennenlernkursus Working info@diekscher-hof.de www.diekscherhof.de
Equitation

12.-20.03.2011 |EQUITANA in Essen

‘ ‘ ‘ ‘Www.equitana.com ‘

01.-03.06.2012 |[EQUITANA Open Air |

"www.equitana-openair.com ‘

Weitere Termine unter www.ruhrpott-reiter.de
Fiir Termindnderungen und/oder kurzfristige Terminverschiebungen iibernimmt der Verein keine Gewahr!
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ist auch unser Verein....

So vielfdltig wie unsere Pferde, so vielfdltig
- - ' F»

ot P
4 L

S Freizeitreiter-Verein Ruhrpott-Reiter e.V. I

1 1990 — 2010 §==)

Der alternative FN-Reitverein im Ruhrgebiet fiir anspruchsvolles Freizeitreiten!

Der Freizeitreiter-Verein Ruhrpott-Reiter e.V. ist eine Gemeinschaft von pferde- und ponybegeisterten
Personen zwischen 0 und 74 Jahren im gesamten Ruhrgebiet und Umland.

Durch gemeinsame Aktionen wie Reiter-Stammtische, Themenabende, Wettbewerbe, Lehrginge und
dergleichen mochten wir mehr Farbe ins Reiterleben bringen und zum FErfahrungs- und
Meinungsaustausch anregen.

Tierschutz bedeutet fiir den Verein auch Aufkldarung iiber die Bediirfnisse des Pferdes hinsichtlich
Haltung, Fiitterung, Pflege, Umgang und Reiten. Aus diesem Grund finden regelmiBig Kurse, Lehrgéinge
und Seminare rund ums Thema Pferd statt.

In unserem Verein kénnen FN-Priifungen zu Motivations-, Geldnde- und Leistungsreitabzeichen abgelegt
werden. Weiterhin konnen {iber uns Reitausweise (FN) beantragt werden.
Unser Verein ist gemeinniitzig und von den Behdrden als besonders forderungswiirdig angesehen.

Mitgliedsbeitrdge pro Kalenderjahr:

- Jugendliche bis einschlieflich 17 Jahren 31,-- €/21,-- € *)
- aktive Erwachsene 41,-- €/31,--€ %)
- passive Erwachsene 31,-- €/21,-- € *)
- aktive Familie ab 3 Personen 82,-- €

- Kinder bis zum vollend. 12. Jahr *¥*) - beitragsfrei -

*) ermafigter Beitrag bei Vorlage eines Schwerbehindertenausweises
**) Kinder ohne Reitausweis
Der Beitrag enthélt u.a.:

- Bezug des Vereinsmagazins (erscheint Y4-jdhrlich)

- kostenfreie, gewerbliche Inserate im Vereinsmagazin

- PreisermdBigungen bei unseren Veranstaltungen

- Versicherung im Rahmen der Sporthilfe

- Aufnahme im Email-Verteiler

-5 % Rabatt auf Kurse des FS-Reitzentrums Reken (www.fs-reitzentrum.de)
- Viel Spass bei unseren Unternehmungen © !

Unser Verein besitzt keine Schulpferde. Lehrgdnge und Veranstaltungen kénnen i.d.R. nur mit dem eigenen Pferd besucht werden.

1. Vorsitzende 2. Vorsitzender ~ Geschéftsfiihrung  Kassenfiihrung Beauftragter Freizeitreiten Jugendwart 2. Jugendwart
Heike Worm Oliver Gebler Britta Nehrenheim Meike Miiller Dirk Schmitz Marina Kranz Manuela Tijssens
Uettelsheimer Weg 104 Ehinger Berg 152 Prosperstr. 3a Waldeckerstr. 49 Eichenstr. 211 Liineburgerstr.41  Burger Hohe 16
47198 Duisburg 47259 Duisburg 47167 Duisburg 47169 Duisburg 47443 Moers 47167 Duisburg 42659 Solingen
1.Vorsitzende@ 2.Vorsitzender@ redaktion@ kassenfuehrung@ freizeitreiten@ jugendwart@ 2.jugendwart@
ruhrpott-reiter.de ruhrpott-reiter.de ruhrpott-reiter.de  ruhrpott-reiter.de  ruhrpott-reiter.de ruhrpott-reiter.de  ruhrpott-reiter.de

Bankverbindung: Stadtsparkasse Duisburg BLZ 350 500 00 Konto-Nr. 233 000 405

http://www.ruhrpott-reiter.de
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	Workshop „ Gesundheit braucht Bewegung“ mit dem Kentauros System ®
	Mittag 13:00 Uhr bis ca. 14:00 Uhr 

	An Beispielreitern werden Übungen auf dem Pferd gezeigt.
	Mittag 13:00 Uhr bis ca.14:00 Uhr
	Bist Du zwischen 6 und 14 Jahre alt und hast Spaß am Backen, dann schau doch einfach mal vorbei, denn WIR BACKEN

	14. Tiergottesdienst 2010
	Aus den Vereinen
RUF Hubertus 1950
	VFD-Sternritt auf die Halde Haniel in Bottrop
	Zu Gast beim VFD und den Ruhrpott-Reitern
Ein Bericht von Heinz Peters
	WM-Reiterrallye vom VFD (OV Mönchengladbach)
Ein Bericht von Arissa Held
	2. Eifeldistanz in Roderath
Ein Bericht von Britta Nehrenheim
	1. Beifahrertraining auf dem Klaesenhof am 18.07.2010
Ein Bericht von Meike Müller
	1. Kindertreff am 20.03.2010
Ein Bericht von Manuela Tijssens & Marina Kranz
	Spiele-Übungstag am 14.07.2010
Ein Bericht von Britta Nehrenheim
	Arbeit am langen Zügel mit Kristiane Haak am 20.06.2010
Ein Bericht von Vera Monien
	Mitglieder stellen sich vor:
Arissa Held
	Pferde – Lügen – eine Leiche – die Krimirallye
Ein Bericht von Britta Nehrenheim
	Grüne See Distanz 18.-19.06.2010 – Strecke: 61 km
Ein Bericht von Nicole Stanke
	2. Kindertreff der Ruhrpott-Reiter
Ein Bericht von Manuela Tijssens und Marina Kranz
	Tipps und Tricks
von Vera Monien
	Radtour und Sommerfest 2010
	Sonsbecker Hobby-Trophy 2010
	Impressionen Peter Pfister Kurs „Vom Boden in den Sattel“
	Buchtipp – Islandpferde besser reiten
Tipp von Manuela Gerke
	Ruhrpott-Reiter-Shop
	Termine des FRV Ruhrpott-Reiter e.V. 
	Externe Termine

